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Der Schneemann und der Waldi
steh`n auf dem Hof so einsam
und warten auf die Kinderschar,
die hier sonst immer fröhlich war.

"Kommt bald zurück im neuen Jahr!",
so tun die Beiden kund,
"Dann wird`s so schön, wie`s früher war,
bis dahin - BLEIBT GESUND!!!"

Kornelia Jirschik 12/2020
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AMTLICHES
VERWALTUNGSVERBAND WILDENSTEIN

Werte Einwohner und Einwohnerinnen,
die ersten Monate des Jahres 2021 sind weiter von rigorosen 
Umbaumaßnahmen im Rathaus Grünhainichen geprägt. Es 
ist ein sehr großer Kraftakt für die Handwerker sowie für die 
Mitarbeiter, parallel alles ordentlich auszuführen. Dennoch 
freuen wir uns wirklich sehr auf das Endprodukt, neben den 
schon vorhandenen neuen Fenstern, gibt es neue Elektrik, 
ein neues Netzwerk mit neuem Server, neue Räume für Sit-
zungen sowie ein Trauzimmer und vor allem aber generell 
neu renovierte Räume! Seit Anfang der 1990 Jahre bzw. seit 
Gründung des Verwaltungsverbandes 1994 ist es nun wirk-
lich notwendig gewesen, hier zu investieren. Leider kann es 
auch für die Öffentlichkeit an wenigen Tagen zu Einschrän-
kungen kommen, darüber informieren wir jedoch rechtzei-
tig. Ich lade Sie gern ein, nach Beendigung aller Maßnahmen 
das Rathaus zu besichtigen – sobald es aufgrund geltender 
Bestimmungen möglich ist. Die Sanierungsmaßnahme des 
Rathauses Grünhainichen wird gefördert durch die VwV-In-
vestkraft-Maßnahme „Brücken in die Zukunft“. Im Übrigen 
konnte über diese Förderung auch im Rathaus Börnichen 
die Renovierung der Verwaltungsräume und Erneuerung 
der Eingangstür, der Treppe sowie weitere Maßnahmen in 
kommunalen Einrichtungen bzw. auch Straßenbeleuchtung 
in beiden Mitgliedsgemeinden gefördert werden.

Leider ist der Monat Februar ebenfalls noch von der Corona-
Pandemie und den damit verbundenen Auflagen und Ein-
schränkungen geprägt und dass, obwohl doch der Februar 
der Monat des Faschings und des Karnevals ist. Statt Konfetti 
und Büttenreden bleiben Abstand und Mund-Nasen-Schutz 
weiterhin an der Tagesordnung, doch ich bin zuversichtlich, 
dass wir die Gesamtsituation gemeinsam weiter in den Griff 
bekommen. Homeoffice ist meiner Meinung nach ein genau-
so schwieriges Thema wie zum Beispiel Kinderbetreuung 
und Homeschooling. Zur Kinderbetreuung (Notbetreuung, 
Elternbeiträge etc.) verfahren wir in beiden Mitgliedsge-
meinden gleich, alle notwendigen Informationen werden 
stets zeitnah auf den Websiten zur Verfügung gestellt. Durch 
die Vielzahl der sich relativ spontan ändernden Vorschriften 
von Bund, Land und Landkreis versuchen wir stets, einen 
Durch- und Überblick für Sie zu erhalten, es ist jedoch wirk-
lich nicht so einfach.

Dennoch haben wir auch schöne Nachrichten, denn nicht 
alles ist unmöglich oder schlecht. Über unseren Verwal-
tungsverband „Wildenstein“, speziell die Gemeinde Grün-
hainichen, wird in der Sendereihe des MDR, „Unterwegs 
in Sachsen“ am Samstag, den 13.02.2021 um 18:15 Uhr  
im Fernsehen berichtet. Es wurden unterschiedliche Orte 
besichtigt und in allen Ortsteilen gedreht, Hauptthema ist  
„Im Zeichen von Dame und König sowie das Verlagswesen“ 
– wir sind gespannt, was letzten Endes ausgestrahlt wird.  
In Börnichen war das Team vom MDR ebenfalls, uns wur-
de hier mitgeteilt, dass man im Sommer dazu eine Sendung, 
gern in Verbindung mit der Thematik Hochzeit, drehen 
möchte. Ich finde es ehrlich klasse, dass wir unsere Region so 
breit dadurch bekannt werden lassen und vermarkten kön-
nen.

Richtig gefreut habe ich mich über das eine Winterwochen-
ende im Januar: plötzlich war es wie früher in meiner Kind-
heit zu DDR-Zeiten: an fast jeden Hang wurde gerodelt oder 
mit den Langläufern eine Runde in der Heimat gedreht, es 
wurden auch steilere Felder für Abfahrtski genutzt. Kein Lift, 
Bahnen wurden selbst gezogen. Selbstverständlich weiß ich, 
dass es schade und wirtschaftlich betrachtet genauso eine 
große Katastrophe ist, dass die Wintersportsaison auch nicht 
wie sonst stattfinden kann – was ich nur sagen möchte ist: 
für ein Wochenende geht es. Es geht also auch in der „abge-
speckten“ Heimatvariante wie früher, dass jeder die Winter-
freuden wie Schlittenfahren und Schneemann bauen um die 
Ecke, wenn denn genügend Schnee vorhanden ist, mit den 
Kindern oder auch für sich selbst ausüben konnte.
Bleiben wir also optimistisch im Gedankengut und negativ 
im Sinne der Pandemie, ich wünsche den Schülern eine wun-
derbare, wenn auch kurze, Winterferienwoche und da wir 
keinen Rosenmontag feiern, ein Spruch mit einem Augen-
zwinkern zum Schluss: „Du musst dir schon selbst Konfetti 
in dein Leben pusten, damit es bunt wird!“ 

Herzlichst, Ihre

Ardelt
Verbandsvorsitzende

Projekt Kommunale Prävention 
Wie bereits schon mehrfach in den Amtsblättern berichtet, 
ist der Verwaltungsverband „Wildenstein“ Mitglied in der 
Allianz Sichere Sächsische Kommunen (ASSKomm), d. h. 
wir haben eine Kooperationsvereinbarung mit dem Lan-
despräventionsrat Sachsen unterzeichnet. Ziel ist die Grün-
dung eines Kommunalen Präventionsrates (KPR) bei uns 
im Verband, der Gründung einer Geschäftsstelle und die 
Realisierung weiterer, zukünftiger Projekte. Es geht immer 
um die Vorbeugung, z. B. wie können wir Lärmbelästigung, 
Vermüllung, Sachbeschädigungen, bis hin zu vielleicht il-
legalen Dingen im Verband vorbeugen, wie entgegentreten 
und schlussendlich auch beheben. Der KPR muss gegründet 
werden mit Mitgliedern aus der Bevölkerung, der Kommu-
nalverwaltung sowie der Polizei. 
Im Rahmen der ASSKomm-Förderung haben wir zwei Pro-
jekte eingereicht, die Ausschreibung und Besetzung der Stab-
stelle für den Geschäftsbereich des KPR sowie das Projekt 
neue Website mit App und Mängelmelder. Die Stelle wird be-
fristet gefördert, soll aber dann in eine Weiterbeschäftigung 
übergehen. Aufgrund der Größe unseres Verbandes handelt 
es sich um eine halbe Stelle für das Projekt, inklusive ord-
nungsrechtlicher Angelegenheiten.
An dieser Stelle nochmals der Aufruf zur Mitwirkung am 
KPR, einige Rückmeldungen habe ich schon, darüber freue 
ich mich ganz sehr. Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt 
bei mir oder im Sekretariat des Verwaltungsverbandes „Wil-
denstein“.

Kathrin Ardelt
Verbandsvorsitzende
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Stellenausschreibung
Der Verwaltungsverband „Wildenstein“ in Grün-
hainichen sucht frühestens ab 01. April 2021 einen  

Sachbearbeiter Kommunale Prävention und Archivwesen 
(m/w/d) 

mit einer Wochenarbeitszeit von 35 Stunden zur befristeten 
Anstellung bis 31.03.2022, mit der Option auf Weiterbe-
schäftigung. Die Entlohnung erfolgt in Anlehnung an den 
Vergütungstarifvertrag.

Das Aufgabengebiet beinhaltet teilweise bzw. umfassend:
-	 Koordinierung der örtlichen Präventionsarbeit,
-	 Erarbeitung und spätere Aufgabenwahrnehmung der Ge-

schäftsordnung des kriminal-präventiven Rates (KPR) des 
Verwaltungsverbandes „Wildenstein“,

-	 Führung der laufenden Geschäfte des KPR als zentrales 
Bindeglied seiner Organe

-	 Erarbeitung von Aufgabenstellungen, welche sich aus der 
Arbeit der Organe des KPR, der Zusammenarbeit mit Be-
hörden, Institutionen, Verbänden, Vereinen und anderen 
Interessenvertretungen ergeben,

-	 Vertretung des KPR in präventiven Gremien (z. B. Landes-
präventionsrat)

-	 Projektentwicklung und -begleitung, Projektmanagement 
und Evaluierung,

-	 Unterstützung und Vernetzung bereits bestehender und 
neu entstehender Präventionsaktivitäten im Verwaltungs-
verband „Wildenstein“

-	 Eigenständige Übernahme der Aufgaben des Projektes 
„Mängelmelder“

-	 Zentraler Ansprechpartner im Verwaltungsverband für 
Projektarbeit im Bereich des KPR und Unterstützung für 
das Ordnungsamt, insbesondere in ordnungs- und sozial-
rechtlichen Bereichen sowie dem Polizeivollzugsdienst

-	 Aufbau und Federführung in der Organisation des Ver-
bandsarchivs mit allen anfallenden administrativen Aufga-
ben

-	 Übernahme und Erschließung kommunalen Schriftgutes 
sowie von Sammlungsgut zur bestandsergänzenden Doku-
mentation inkl. Beratung der Mitarbeiter zur archivwür-
digen und -gerechten Aufbewahrung sowie Fortschreitung 
der Digitalisierung des Archivgutes

-	 Benutzerbetreuung, Beantwortung schriftlicher und 
mündlicher Anliegen sowie historische Bildungsarbeit

-	 Ergreifung und/oder Einleitung von Maßnahmen zur Be-
standserhaltung des Archivgutes

Die Aufzählung ist nicht abschließend. Änderungen des Auf-
gabengebietes sind möglich.

Der/Die Bewerber/in sollte folgende Anforderungen er-
füllen:
-	 abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Ausbil-

dungsberuf mit einer Ausbildungsdauer von mind. drei 
Jahren oder gleichwertig (vorzugsweise in den Bereichen 
Bürokommunikation, Verwaltung, Archivwesen oder 
Wirtschaft, Angestelltenlehrgang I)

-	 Kenntnisse in der öffentlichen Verwaltung bzw. im Archiv-
wesen sind von Vorteil

-	 einen sicheren Umgang mit einschlägiger PC-Software 
und digitalen Medien

-	 ein hohes Maß an Engagement, Eigeninitiative, flexibles 

und selbständiges Arbeiten, Belastbarkeit sowie Durchset-
zungsvermögen

-	 Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung
-	 Team- und Kommunikationsfähigkeit
-	 sicheres Auftreten und gute Umgangsformen, Bürger-

freundlichkeit
-	 Führerschein PKW

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Licht-
bild, Prüfungs- und Dienstzeugnissen sind bis 26. Februar 
2021 zu richten an den

Verwaltungsverband „Wildenstein“, 
Verbandsvorsitzende (persönlich)
Chemnitzer Str. 41 in 09579 Grünhainichen.

Bei eventuellen Vorstellungsgesprächen sind Prüfungszeug-
nisse im Original vorzulegen. Es ist beabsichtigt, die Bewer-
bungsunterlagen den Mitgliedern der Verbandsversamm-
lung zum Zwecke der Beurteilung zur Einsicht zu geben. 
Bewerber/innen, die diesbezüglich Einschränkungen ma-
chen möchten, müssen dies in ihrer Bewerbung kennzeich-
nen.

Grünhainichen, am 14.01.2021

Ardelt
Verbandsvorsitzende

Nachruf
Mit dem Ableben von Frau Regina Sieber verlieren wir 
eine höchst engagierte Frau, welche die Kunst und Kul-
tur in Grünhainichen viele Jahrzehnte bedeutend mitge-
gründet, geleitet und erweitert hat. Frau Sieber arbeitete 
in der Gemeinde Grünhainichen und im Verwaltungs-
verband „Wildenstein“ als Sachbearbeiterin für Kultur 
und Tourismus, unzählige kulturelle Veranstaltungen 
und Ausstellungen hat sie organisiert und das Museum 
„Erzgebirgische Volkskunst“ besonders bewahrt. Sie gab 
dem Engeldorf Grünhainichen ein künstlerisches Ge-
sicht, verlieh unzähligen Bildern, Skulpturen, Drucken, 
Linolschnitten ihre eigene künstlerische Handschrift. Ihr 
Wirken in den verschiedensten Vereinen war prägend 
für die kulturelle Entwicklung des Ortes. Als langjähri-
ge Vorsitzende des Grünhainichener Heimatvereins be-
wahrte sie Kunst, Kultur und Tradition für alle stets un-
eigennützig, gewissenhaft und höchst ehrenamtlich. Mit 
dem von ihr gegründeten Mal- und Grafzirkel hinterlässt 
Frau Regina Sieber unverzichtbare, kreative Werke und 
viele wunderbare Erinnerungen.

Wir danken Regina für ihre Werke, ihre eigene Art und 
ihren Humor, um die Welt kreativer zu sehen. Ihr gebührt 
ehrliche Anerkennung für ihren unermüdlichen Einsatz 
für Grünhainichen.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer Familie, Regina 
lebt in ihren Werken in Grünhainichen immerfort. 

In Erinnerung und Anteilnahme 

Kathrin Ardelt	 Robert Arnold
Verbandsvorsitzende	 Bürgermeister
Verwaltungsverband „Wildenstein“	 Gemeinde Grün-
	 hainichen



Seite 4 | Februar 2021AMTLICHES Verwaltungsverband Wildenstein

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrechte nach dem Bundes-
meldegesetz
Gemäß Bundesmeldegesetz (BMG) ist der Verwaltungsver-
band Wildenstein als Meldebehörde zu verschiedenen Da-
tenübermittlungen von Personendaten aus dem Melderegis-
ter verpflichtet. Einmal im Jahr erfolgt eine Unterrichtung 
an alle Einwohnerinnen und Einwohner durch öffentliche 
Bekanntmachung bezüglich der Übermittlungssperren.

Gegen folgende Datenübermittlungen steht den Betroffenen 
ein Widerspruchsrecht zu: 

1.	 Übermittlung von Daten eines Familienangehörigen an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, wenn 
der Familienangehörige der meldepflichtigen Person 
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft angehören – soweit die Daten nicht 
für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen 
Religionsgesellschaft übermittelt werden - gemäß § 42 
Abs. 2 BMG 

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 
2 BMG widersprechen. 

2.	 Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene gemäß § 50 Abs. 1 BMG 

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen. 

3.	 Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 
gemäß § 50 Abs. 2 BMG 

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen. 

4.	 Übermittlung von Daten aller volljährigen Einwohner 
an Adressbuchverlage für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) gemäß § 
50 Abs. 3 BMG 

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 
BMG widersprechen. 

5.	 Übermittlung von Daten zu Personen, die im Folgejahr 
volljährig werden, an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr zum Zwecke der Über-
sendung von Informationsmaterial gemäß § 58c Abs. 1 
Soldatengesetz 

	 Sie können der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 2 
BMG widersprechen. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift in un-
serem Einwohnermeldeamt des Verwaltungsverbandes Wil-
denstein, Chemnitzer Straße 41 in 09579 Grünhainichen zu 
erklären. Er gilt bis zu dessen Widerruf. 

Verwaltungsverband Wildenstein
Die Verbandsvorsitzende
- Einwohnermeldeamt - 

Öffentliche Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2021 des Ver-
waltungsverbandes „Wildenstein“ liegen im Sitz des Verwal-
tungsverbandes in Grünhainichen, Chemnitzer Straße 41, 
09579 Grünhainichen, Sekretariat am

Donnerstag 	 04.02.2021	 09.00–12.00 und 13.00–15.15 Uhr 
Freitag 	 05.02.2021	 09.00–12.00 Uhr 
Montag 	 08.02.2021	 09.00–12.00 Uhr 
Dienstag 	 09.02.2021	 09.00–12.00 und 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch	 10.02.2021	 09.00–12.00 Uhr
Donnerstag 	 11.02.2021	 09.00–12.00 und 13.00–15.15 Uhr 
Freitag 	 12.02.2021	 09.00–12.00 Uhr

zur kostenlosen Einsicht durch jedermann aus. 

Die Haushaltssatzung wurde mit Beschluss 08/20 am 
24.11.2020 von der Verbandsversammlung beschlossen. Am 
19.01.2021 erging der Bescheid der Rechtsaufsichtsbehörde. 
Der Beschluss wurde nicht beanstandet. 
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 24 Sächs-
KomZG in Verbindung mit § 76 Abs. 3 der Sächsischen Ge-
meindeordnung.

Ardelt, Verbandsvorsitzende
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STAATSBETRIEB GEOBASISINFOR-
MATION UND VERMESSUNG

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung 
Sachsen (GeoSN) bearbeitet auf der Grundlage des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschafts-
kataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 431), das amtliche Raumbe-
zugsfestpunktfeld (ehemals Trigonometrisches Festpunkt-
feld) im Freistaat Sachsen.

In diesem Zusammenhang sollen im Zeitraum von Januar bis 
Oktober 2021 in der Gemeinde Börnichen/Erzgebirge so-
wie in den Gemarkungen Grünhainichen und Waldkirchen 
der Gemeinde Grünhainichen die Raumbezugsfestpunkte 
dauerhaft entfernt werden: 

Die Arbeiten an den Raumbezugsfestpunkten werden von 
Mitarbeitern eines vom GeoSN damit beauftragten Unter-
nehmens ausgeführt. Diese Personen sind im Besitz eines 
amtlichen Begleitschreibens.

Zur Beseitigung der Punkte ist es notwendig, öffentliche und 
private Flurstücke zu betreten und zu befahren. Die in Auf-
trag gegebenen Arbeiten schließen ein, dass Pfeiler aufge-
sucht, ausgegraben und entnommen werden müssen. Nach 
der Entfernung der Punkte werden die offen gebliebenen 
Stellen aufgefüllt und geebnet.

Dresden, den 28. Dezember 2020

Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen (GeoSN)

FOTOWETTBEWERB

Ausschreibung zum Fotowettbewerb 2021 
des Verwaltungsverbandes Wildenstein
Fotos sind pure Emotionen. Man kann eine reizvolle Stim-
mung, eine beeindruckende Landschaft, ein großes Ereignis 
oder eine besondere Erinnerung nicht besser festhalten als 
in einem Foto. Der Verwaltungsverband Wildenstein möchte 
gemeinsam mit Ihnen diese besonderen Momente des Jahres 
2021 in den beiden Gemeinden Börnichen und Grünhaini-
chen festhalten.

Motto des Fotowettbewerbes 2021 – „Ein Blick in die Fer-
ne“ – die schönsten Aussichten im Verwaltungsverband 
Wildenstein

Viel Spaß beim Fotografieren!	

Wettbewerbskriterien:
Pro Person können bis zu vier farbige oder schwarz/weiß 
Fotografien eingereicht werden. Die Fotos müssen auf der 
Rückseite oder im Anhang der E-Mail mit dem Namen und 
der Anschrift der Fotografin oder des Fotografen versehen 
sein. (Bitte nur den Namen der Person angeben, die auch tat-
sächlich die Aufnahme gemacht hat). Soweit auf eingereich-
ten Fotos Personen, Kunstwerke oder weitere „geschützte“ 
Dinge abgebildet sind, müssen die für eine Nutzung erfor-
derlichen Zustimmungen zwingend vorgelegt werden. Feh-
len diese, können die Fotos nicht berücksichtigt werden.
Abgabeschluss ist der 31. Oktober 2021.
Die Fotos können persönlich im Sekretariat oder im Touris-
musbüro des Verwaltungsverbandes Wildenstein abgegeben 
werden. Telefonische Anfragen zum Wettbewerb richten Sie 
bitte an die 037294/17015. Sie können Ihre Fotos auch per 

Post an den Verwaltungsverband Wildenstein Abteilung Kul-
tur/ Tourismus oder per E-Mail an r.arnold@wildenstein.ws 
senden.
Es erfolgt eine Prämierung von insgesamt 10 ausgewählten 
Fotos. Die Auswahl trifft eine unabhängige Jury. Die Nut-
zungsrechte aller eingereichten Fotos gehen auf den Verwal-
tungsverband Wildenstein über.

Die Fotos werden für Werbezwecke (Veröffentlichung in 
Zeitschriften, Prospekten u.a.) verwendet. Die Gemeinde 
wird die Fotografin oder den Fotografen in Publikationen, 
in denen das Foto veröffentlicht wird, namentlich erwähnen.
Folgende Preise werden ausgesetzt:
1. Platz - Preis 50,00 Euro
2. Platz - Preis 40,00 Euro
3. Platz - Preis 30,00 Euro
4. bis 10. Platz - Preis jeweils ein Kleinpräsent
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle eingereichten Fotos 
werden in einer Ausstellung im Rathaus gezeigt.

Wir freuen uns auf eure Fotos!

Mit freundlichen Grüßen
Robert Arnold
Kultur/ Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit
im Verwaltungsverband Wildenstein
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Informationen zur Terminbuchung für 
eine COVID-19-Impfung
Zur Terminbuchung für eine COVID-19- Impfung ist die 
Website https://sachsen.impfterminvergabe.de/ freigeschal-
tet. Die Anmeldung besteht aus 2 Schritten: Der Anmeldung 
und der Terminvereinbarung.

Schritt 1: Anmeldung
Da die Impfung schrittweise in priorisierten Gruppen erfolgt, 
wird bei der Berechtigungsprüfung zunächst überprüft, ob 
Sie berechtigt sind. Anschließend geben Sie Ihre persönli-
chen Daten ein, die zur Terminvereinbarung nötig sind. Mit 
Hilfe eines von Ihnen gewählten Passwortes können Sie im 
Anschluss auf die Terminvereinbarung zugreifen. Sie erhal-
ten nun an die angegebene E-Mail-Adresse einen Link zur 
Terminvereinbarung.

Schritt 2: Terminvereinbarung
Wenn Sie sich erfolgreich angemeldet haben, können Sie Ih-
ren Wunschtermin im Impfzentrum wählen. Innerhalb Sach-
sens ist das Impfzentrum frei wählbar. Die erste und zweite 
Impfung müssen im selben Impfzentrum vorgenommen 
werden. Ist die Eingabe aller Angaben positiv, erhalten Sie 
eine Bestätigung Ihres Impftermins sofort zum Download.
Zum Impftermin mitzubringen sind die Terminbestäti-
gung, den bereits ausgefüllten ärztlichen Anamnese-Bogen, 
den Bogen zur Impfaufklärung, das Personaldokument, die 
Krankenversicherungskarte, den Impfausweis sowie wichti-
ge Unterlagen wie etwa ein Herzpass, ein Diabetikerausweis 
oder eine Medikamentenliste.

Priorisierungsliste für die SARS-CoV-
2-Impfung in Sachsen

Das SMS hat auf Grundlage der Bundesverordnung zum An-
spruch auf Schutzimpfung gegen das Corona-Virus SARS-
CoV-2 und der Impfempfehlung der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO) vorrangig zu impfende Personengruppen 
priorisiert, da Impfstoff bisher nur in limitierten Mengen zur 
Verfügung steht. Höchste Priorität haben Bewohnerinnen 
und Bewohner von Alten- und Pflegeheimen, das Personal 
dieser Einrichtungen und Mitarbeiter von Krankenhäusern. 
Mit Eröffnung der Impfzentren am 11. Januar 2021 rückt die 
Personengruppe mit der höchsten Impfpriorität in den Fo-
kus: mobile Personen über 80 Jahre, aber auch Beschäftigte 
ambulanter Pflegedienste und besonders betroffener Risiko-
bereiche der ambulanten Versorgung. Die Priorisierungsliste 
ist im Managementsystem zur Buchung von Impfterminen 
ebenfalls abrufbar: sachsen.impfterminvergabe.de oder unter 
www.coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html

Informationen zum Impfzentrum im 
Erzgebirgskreis
Festhalle Annaberg-Buchholz, Ernst-Roch-Straße 4
09456 Annaberg-Buchholz

Das sächsische Sozialministerium hat das Deutsche Rote 
Kreuz Sachsen (DRK) mit Aufbau und Betrieb der Impfzen-
tren beauftragt. Hinweis: Das Landratsamt Erzgebirgskreis 
ist in diese Strukturen und Prozesse gegenwärtig nicht ein-
gebunden.
Sachsenweit stehen 13 Impfzentren für die Impfung gegen 
das Coronavirus bereit. Zuerst werden gemäß Impfver-
ordnung des Bundes Personen der sogenannten Priorität I 
(höchste Priorität) mit dem Impfstoff versorgt. Daher wurde 
zunächst durch mobile Teams und in Kliniken geimpft. Be-
wohner und Mitarbeiter von Alten- und Pflegeeinrichtungen 
sowie Beschäftigte mit hohem Ansteckungsrisiko in Kran-
kenhäusern bekommen ein Impfangebot.

Eine Impfung im Impfzentrum ist nur mit Termin möglich.
Individualtermine zum Impfen können seit dem 11. Januar 
online vereinbart und seit dem 18. Januar durchgeführt wer-
den.

Terminbuchungen für die Corona-Schutzimpfung:
Online-Terminbuchungsseite: sachsen.impfterminvergabe.de 
Telefon-Hotline: 0800 0899 089

Kontakt zum DRK Aue-Schwarzenberg bei Fragen zum 
Impfzentrum: Tel.: 03733 14 36 202
Mail: impfzentrum(at)drk-asz.de

INFORMATIONEN ZUR COVID-19- 
SCHUTZIMPFUNG

AMTLICHES Verwaltungsverband Wildenstein

Das SMS hat auf Grundlage der Bundesverordnung zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen das Corona- 
Virus SARS-CoV-2 und der Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission (STIKO) vorrangig zu impfende 
Personengruppen priorisiert, da Impfstoff bisher nur in limitierten Mengen zur Verfügung steht. Höchste 
Priorität haben Bewohnerinnen und Bewohner von Alten- und Pflegeheimen, das Personal dieser Einrich-
tungen und Mitarbeiter von Krankenhäusern. Mit Eröffnung der Impfzentren am 11. Januar 2021 rückt die 
Personengruppe mit der höchsten Impfpriorität in den Fokus: mobile Personen über 80 Jahre, aber auch Be-
schäftigte ambulanter Pflegedienste und besonders betroffener Risikobereiche der ambulanten Versorgung.

Die Priorisierungsliste ist im Managementsystem zur Buchung von Impfterminen ebenfalls abrufbar:
sachsen.impfterminvergabe.de

Schutzimpfungen mit höchster Priorität
1. Personen, die das 80. Lebensjahr vollendet haben,

2. Personen, die in stationären Einrichtungen zur Behandlung, Betreuung oder Pflege älterer oder 
pflegebedürftiger Menschen behandelt, betreut oder gepflegt werden oder tätig sind,

3. Personen, die im Rahmen ambulanter Pflegedienste regelmäßig ältere oder pflegebedürftige 
Menschen behandeln, betreuen oder pflegen,

4. Personen, die in Bereichen medizinischer Einrichtungen mit einem sehr hohen Ansteckungsrisiko in 
Bezug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 tätig sind, insbesondere

a)  auf Intensivstationen,

b)  in Notaufnahmen,

c)  in Rettungsdiensten, inklusive der Notarztdienste, der ärztlichen Bereitschaftsdienste sowie der 
Feuerwehren und Luftrettung,

d)  Leistungserbringer der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung,

e)  in den Impfzentren und mobilen Teams sowie

f)  in Bereichen, in denen für eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 relevante 
aerosolgenerierende Tätigkeiten durchgeführt werden.

Das betrifft insbesondere das Personal

» in benannten Corona-Schwerpunktpraxen,

» in SARS-CoV-2-Testzentren,

» in Einrichtungen des ÖGD mit Untersuchungs- und Testoption,

» Hausarzt- und Kinderarztpraxen,

» in medizinischen Einrichtungen der Sprach- und Stimmbildung,

» in HNO-ärztlichen und pneumologischen Fachpraxen,

» in zahnärztlichen und MKG-Praxen,

» in Einrichtungen der Geburtshilfe.

Priorisierungsliste für die SARS-CoV-2-Impfung in Sachsen
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a)  auf Intensivstationen,

b)  in Notaufnahmen,

c)  in Rettungsdiensten, inklusive der Notarztdienste, der ärztlichen Bereitschaftsdienste sowie der 
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GEMEINDE BÖRNICHEN

AMTLICHES Gemeinde Börnichen

TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraus-
sichtlich am Montag, dem 22.02.2021 statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Gemeindebücherei
Die Gemeindebücherei ist jeweils donnerstags von 14:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet.

ENTSORGUNG
Die Entsorgung des Hausmülls erfolgt 14-tägig am Mitt-
woch in der ungeraden Kalenderwoche (03.02./17.02.).
Die Sondertour (Hauptstr. 30 A, Huthain, Schwarzmühle und 
Siedlung 25/27/29) erfolgt ebenfalls 14-tägig am Donners-
tag in der ungeraden Kalenderwoche (04.02./18.02.01.).

Die Blaue Tonne (Papier) wird am Mittwoch, dem 
17.02.2021, Sondertour (Huthain, Schwarzmühle und Sied-
lung 25/27/29) am Donnerstag, dem 25.02.2021 geleert.

Die Entsorgung der Biotonne erfolgt 14-tägig am Donners-
tag in der ungeraden Kalenderwoche (04.02./18.02.).

Die Gelbe Tonne wird zu folgenden Terminen abgeholt:	
Montag, 01.02.2021, Montag, 15.02.2021.

Die Entsorgung der Fäkalien aus abflusslosen Gruben und 
den Überschussschlamm aus Kleinkläranlagen führt seit 
01.07.2013 nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1 in 09306 
Erlau, Telefon 03727/621831, durch. Vereinbaren Sie bitte te-
lefonisch einen Termin.

KONTAKT
Gemeinde Börnichen
Rathausstraße 6
09437 Börnichen/Erzgeb.
Tel.:	 037294/ 1225 oder 037294/ 170-0
www.boernichen.de

Öffentliche Bekanntmachungen 
In seiner 15. öffentlichen Sitzung am 14.12.2020 hat der Ge-
meinderat Börnichen/Erzgeb. folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 37/2020
Der Gemeinderat stellt fest, dass bei einem Gemeinderat ein 
wichtiger Grund zur Ablehnung einer ehrenamtlichen Tätig-
keit vorliegt. Der Bürgermeister wird beauftragt, die nächste 
Ersatzperson anzuschreiben.  

Beschluss Nr. 38/2020
Der Gemeinderat Börnichen/Erzgeb. beschließt über die 
Vereinsförderung/Jugendförderung 

In seiner 16. öffentlichen Sitzung am 18.01.2021 hat der Ge-
meinderat Börnichen/Erzgeb. folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 01/2021
Der Gemeinderat stellt fest, dass gemäß § 34 Abs. 2 SächsGe-
mO Herr Mario Uhlig als festgestellte nächste Ersatzperson 
in den Gemeinderat nachrückt. 

Beschluss Nr. 02/2021
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bauleistung zur 
Folienverlegung im Badebecken der Kindertagesstätte „Wun-
derland“ an die Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot 
zum Preis von 7.671,66 Euro. Der Bürgermeister wird zur 
Auftragsvergabe und die Verwaltung zur weiteren Bearbei-
tung ermächtigt. 

Beschluss Nr. 03/2021
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Beschlusses 
Nr. 27/2020 zur Aufstellung eines Bebauungsplans für eine 
Teilfläche des Flurstückes 197/13 der Gemarkung Börni-
chen/Erzgeb. Die zu überplanende Fläche wird von ca. 3.800 
m² auf ca. 1.400 m² verkleinert. 

Beschluss Nr. 04/2021
Der Gemeinderat beschließt die Annahme von Spenden.  

Lohr, Bürgermeister 

Gewerbering 23 
09514 Lengefeld 
E-Mail: roman-otto@gmx.de

Tel. 037367 2732 
Fax 037367 87835  

www.klempnerei-otto.de

09437 Börnichen
Obere Siedlung 35
info@malerliebsch.de

Telefon:              (03 72 94) 9 05 34
MM Max:   (0152) 06 40 54 43
MM Gerd:    (0171) 7 31 22 80

_________www.malerliebsch.de_____________

Lehngasse 17 
09514 Pockau-Lengefeld
info@bestattung-schubert.de

www.bestattung-schubert.de

E-MAIL

BÜRO

ERREICHBAR

037367 2205

Tag & Nacht

SOFORTHILFE  
IM TRAUERFALL –
Beratungen  
im Büro oder  
auch bei Ihnen 
daheim möglich.
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GEMEINDE GRÜNHAINICHEN BORSTENDORF · GRÜNHAINICHEN · WALDKIRCHEN/ERZGEB.

Öffentliche Bekanntmachungen
In seiner 16. öffentlichen Sitzung am 21.01.2021 hat der Ge-
meinderat die folgenden Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 01-21
1. Der Gemeinderat nimmt die vorliegende 2. Teilfortschrei-
bung des IIE zustimmend zur Kenntnis.	
2. Der Gemeinderat beschließt die räumliche Fördergebiets-
festlegung des Teilfördergebietes Grünhainichen gem. der in 
der beiliegenden Plananlage unveränderten Abgrenzung als 
Maßnahmegebiet nach § 171 e Abs. 3 BauGB.

Beschluss Nr. 02-21
Der Gemeinderat bestätigt die als Anlage beigefügte Rah-
men- und Zweckvereinbarung über die Durchführung von 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Werte Bürgerinnen und Bürger,
anstelle meines üblichen Grußwortes möchte ich Ihnen gern fol-
gende Pressemitteilung anlässlich eines Schreibens der Bürger-
meister des Erzgebirgskreises an den sächsischen Ministerpräsi-
denten zur aktuellen Coronavirus -Situation übermitteln. Dieses 
Schreiben spiegelt die vielfach einheitliche Meinung der Bürger-
meisterinnen und (Ober-)bürgermeister unser Städte und Ge-
meinden zur aktuellen Lage wieder.

Mit freundlichen Grüßen
Robert Arnold
Bürgermeister der Gemeinde Grünhainichen

Brief an den Ministerpräsidenten
Erzgebirgische Bürgermeister wenden sich an Michael 
Kretschmer
Die Bürgermeister des Erzgebirgskreises haben sich an Mi-
nisterpräsident Michael Kretschmer gewandt und ihm eine 
Schilderung der Situation, wie sie aus kommunaler Sicht 
besteht, übermittelt. „Wir sehen Handlungsbedarf “ erklärt 
Alexander Troll, Bürgermeister der Stadt Lößnitz und Vorsit-
zender des Kreisverbandes Erzgebirge des Sächsischen Städte- 
und Gemeindetages. „Die Bürgermeisterinnen und (Ober-)
bürgermeister unserer Städte und Gemeinden führen in den 
letzten Wochen und Monaten eine Vielzahl von Gesprächen 
mit Menschen, die eine Infektion mit Covid-19 hinter sich ge-
bracht haben, mit ortsansässigen Händlern und Gewerbetrei-
benden, mit Eltern der Kindergartenkinder und Schüler und 
zahlreichen Bürgern. Wir wissen deshalb recht genau, wie die 
Menschen vor Ort die aktuelle Situation wahrnehmen und mit 
ihr umgehen.“ erklärt Troll.
„Wir sind als Bürgermeister deshalb zu der Entscheidung ge-
kommen, unsere Eindrücke zu Papier zu bringen und dem 
Ministerpräsidenten zu übermitteln.“
Aus dem Schreiben wird deutlich, dass die aktuell gültigen 
Corona-Schutz-Maßnahmen zu immer weniger Akzeptanz in 
der Bevölkerung führen. Die Bürgermeister tragen vor, dass 
für die Mitwirkungsbereitschaft der Menschen klar struk-
turierte und nachvollziehbare Regelungen erforderlich sind. 
Inzwischen seien die Bestimmungen für viele nicht mehr 
überschaubar. Auch müssten die Effekte von Einschränkun-
gen kritisch geprüft und gleichzeitig Lösungen angeboten 
werden. Wenn Schulen geschlossen würden, müssten umge-
hend alle Schritte unternommen werden, um den Schülern 
auch unter Pandemiebedingungen durch Digitalangebote eine 
bestmögliche Bildung zukommen zu lassen. Die Bürgermeis-
ter sehen auch den rein branchenbezogenen Ansatz für Ge-
schäftsschließungen als nur eingeschränkt geeignet. „Gerade 
in den Kommunen des Erzgebirges wäre die Umsetzung von 
Hygienekonzepten mit einer Minimierung von Kontakten in 
den Ladengeschäften gut möglich – wie uns auch die Gewer-
betreibenden schildern.“. Es müsse deshalb mehr das konkrete 
Infektionsrisiko, anstatt die reine Branchenzugehörigkeit für 
notwendige Maßnahmen ausschlaggebend sein. Wenn trotz-
dem im Zuge der Pandemie mit dem Ziel einer Kontaktmini-
mierung Schließungen verfügt würden, müssten den betrof-
fenen Unternehmen Unterstützungsmöglichkeiten angeboten 
und vor allem zugesagte Finanzhilfen auch zuverlässig und 
zügig ausgezahlt werden.
„Viele Einwohner unserer Städte und Gemeinden sind in den 

vergangenen 30 Jahren ein unternehmerisches Risiko einge-
gangen und haben ein kleines Geschäft, eine Gastronomie, 
einen Friseursalon, ein Fitness- oder Kosmetikstudio oder ein 
anderes Unternehmen aufgebaut bzw. in nächster Generation 
fortgeführt. Sie tragen damit zur Vielfalt in unseren Orten bei 
– im ländlichen Raum oft in einem nicht einfachen Umfeld. 
Wir stehen deshalb an der Seite der Einwohner unserer Orte 
und erwarten zielgerichtete und angemessene Lösungen, die 
zu einer Entspannung des Infektionsgeschehens einerseits, 
aber ebenso zu funktionierenden und nachhaltigen Ergeb-
nissen für alle Betroffenen führen.“ so übereinstimmend die 
Bürgermeister.
Die Situation in den erzgebirgischen Krankenhäusern, insbe-
sondere auf den Intensivstationen, hatte sich unter Berücksich-
tigung der Patientenzahlen in den letzten Monaten des Jahres 
2020 zugespitzt. Maßnahmen der Kontaktbeschränkung sind 
deshalb notwendig gewesen. Diese haben inzwischen zu einer 
deutlichen Reduzierung, nahezu Halbierung, der Fallzahlen in 
den Kliniken und auf den Intensivstationen geführt.
„Dann sollte man den Menschen aber auch mitteilen, dass dies 
gemeinsam geschafft wurde und damit eine gute Basis für eine 
weitere strukturierte Vorgehensweise vorhanden ist.“ schildert 
Alexander Troll.
„Momentan sollte zur Vermeidung eines Rückschlages nicht 
vorschnell alles geöffnet werden, wichtig erscheint uns aber 
eine gezielte und zügige Immunisierung der besonders ge-
fährdeten Gruppen durch die seit Dezember 2020 verfügba-
ren Impfstoffe, um zunächst das Risiko von Todesfällen und 
sehr schweren Verläufen so weit wie möglich zu senken. Da-
bei können wir Kommunen im Zuge der Umsetzung vor Ort 
mithelfen. Auf diesem Weg lässt sich eine nachhaltige Funk-
tionsfähigkeit des Gesundheitssystems – was in unser aller 
Interesse ist – sicherstellen. Daneben muss aber den Bürgern, 
den Eltern, Schülern und Gewerbetreibenden eine greifbare 
Perspektive aufgezeigt werden, damit wir alle auch den Rest 
der vor uns liegenden Strecke gemeinsam meistern.“ sind sich 
die Bürgermeister einig.
Sehr positiv nehmen Sie die Bereitschaft der Staatsregierung 
zur Zusammenarbeit mit der kommunalen Ebene auf. Dies ist 
eine gute Basis, um funktionierende Lösungen zu finden.

(26.01.2021)
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Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung des überregional 
bedeutsamen „Kern-Wanderwegenetzes“ und beauftragt den 
Bürgermeister mit ihrer Unterzeichnung und Umsetzung.

Beschluss Nr. 03-21
Der Gemeinderat beschließt, folgende Spenden anzuneh-
men:
-	 Geldspende für die Kindertagesstätte „Borstel“ Borstendorf
- Geldspende für die Kindertagesstätte „Holzwürmchen“ 

Grünhainichen
- Geldspenden für die Kindertagesstätte „Mäuseburg“ Wald-

kirchen
- Geldspende für die Jugendfeuerwehr Borstendorf
- Geldspende für die Jugendfeuerwehr Grünhainichen
- Geldspende für die Jugendfeuerwehr Waldkirchen

Beschluss Nr. 04-21
Der Gemeinderat beschließt, folgende Spende anzunehmen:
-	 Geldspende für die Kindertagesstätte „Mäuseburg“ Wald-

kirchen

Arnold
Bürgermeister

Bekanntmachung
über die Auslegung der Planunterlagen im Planfeststel-
lungsverfahren für das Vorhaben „S 235 – Ausbau in der 
Ortsdurchfahrt Borstendorf, 1. BA; 1. Planänderung“ 
(Geschäftszeichen: 32-0522/1168)

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung 
Zschopau, Sitz Chemnitz, hat für das genannte Bauvorhaben 
die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens gemäß § 
39 Sächsisches Straßengesetz (SächsStrG) i. V. m. § 1 Abs. 1 
Satz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfG) und §§ 72 bis 77 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (VwVfG) beantragt. 

Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegeri-
schen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke der Gemarkung Borstendorf beansprucht.

Für das Vorhaben besteht keine Verpflichtung zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder 
dem Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung im 
Freistaat Sachsen (SächsUVPG).

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit 
vom 9. Februar 2021 bis einschließlich 8. März 2021
in dem Verwaltungsverband Wildenstein, Chemnitzer Stra-
ße 41 in 09579 Grünhainichen, im Sekretariat in der Verwal-
tung des Verwaltungsverbandes, während der Dienststunden 

Montag	 09:00–12:00 Uhr 
Dienstag	 09:00–12:00 Uhr und 13:00–18:00 Uhr
Mittwoch	 09:00–12:00 Uhr 
Donnerstag	 09:00–12:00 Uhr und 13:00–15:15 Uhr
Freitag	 09:00–12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Die Bekanntmachung ist einschließlich der auszulegenden 
Planunterlagen während des oben genannten Zeitraums 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung unter der Rub-
rik [Infrastruktur] einsehbar. Maßgeblich ist der Inhalt der 
ausgelegten Unterlagen (§ 27a Abs. 1 Satz 4 VwVfG).

Darüber hinaus sind die entscheidungserheblichen Unterla-
gen gemäß den Bestimmungen des Sächsischen Umweltin-
formationsgesetzes (SächsUIG) in der Landesdirektion Sach-
sen, Referat 32, Altchemnitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz, 
auf Antrag zugänglich.

1.	 Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, das ist bis zum 22. März 2021, bei der 
Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz sowie bei dem 
Verwaltungsverband Wildenstein in Grünhainichen Ein-
wendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Nieder-
schrift erheben bzw. sich äußern. Die Einwendung muss 
den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen. 

	 Nach Ablauf dieser Frist sind alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Ti-
teln beruhen (§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen 
und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf 
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 
VwVfG).

	 Bei Einwendungen bzw. Äußerungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Na-
men, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese Ein-
wendungen bzw. Äußerungen unberücksichtigt bleiben (§ 
17 Abs. 2 VwVfG).

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestäti-
gung erfolgt.

2.	 Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach an-
deren Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach 
der Verwaltungsgerichtsordnung gegen den Planfeststel-
lungsbeschluss einzulegen, werden hiermit entsprechend 
von der Auslegung des vollständigen Plans benachrich-
tigt. Sie können innerhalb der in Nr. 1 genannten Frist 
Stellungnahmen zu dem Plan abgeben bzw. sich äußern.

3. 	Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwendun-
gen verzichten (§ 39 Abs. 4 SächsStrG). 

	 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich be-
kannt gemacht werden. 

	 Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen 
erhoben, Äußerungen vorgebracht oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, von dem Termin gesondert benach-
richtigt. Bei gleichförmigen Einwendungen gilt diese Re-
gelung für den Vertreter (§ 17 VwVfG in Verbindung mit 
§ 1 Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG)). 

	 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so 
können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden. 

	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 
Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
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werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet.

	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen, Vorbringen von Äußerungen oder 
Abgabe von Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten wer-
den nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der 
Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in ei-
nem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	 Über die Äußerungen, Einwendungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch 
die Planfeststellungsbehörde (Landesdirektion Sachsen) 
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfest-
stellungsbeschluss) an die Einwender und diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben oder sich geäußert haben, 
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

7.	 Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbau-
beschränkungen nach § 24 Sächs-StrG und die Verände-
rungssperre nach § 40 SächsStrG in Kraft. Darüber hinaus 
steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Straßenbaulast 
ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen Flächen 
zu (§ 40 Abs. 1 Satz 3 SächsStrG). 

8. 	Die Einsichtnahme in die ausgelegten Unterlagen, ist 
eine Einsichtnahme in Unterlagen, die nach den gelten-
den Vorschriften auszulegen oder niederzulegen sind (§ 
2b Satz 1 Nr. 9 Sächsische Corona-Schutz-Verordnung – 
SächsCoronaSchVO). Die Einsichtnahme stellt daher ei-
nen trifftigen Grund zum Verlassen der Unterkunft dar. 

	 Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äußerungen 
oder der Erhebung von Einwendungen seitens der Be-
teiligten werden zum Zwecke der Durchführung dieses 
Planfeststellungsverfahrens Daten erhoben. Diese Daten 
werden von der Landesdirektion Sachsen in Erfüllung 
ihrer Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die entsprechenden daten-
schutzrechtliche Informationen nach Art. 13 Abs. 1 und 
2 sowie Art. 14 Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) werden dem Vorhabenträger (Freistaat 
Sachsen vertreten durch das Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr, Niederlassung Zschopau) übermittelt. Der 
behördliche Datenschutzbeauftragte der Landesdirektion 
Sachsen ist wie folgt erreichbar: 

	 Datenschutzbeauftragter der Landesdirektion Sachsen, 
09105 Chemnitz; E-Mail: daten-schutz@lds.sachsen.de; 

	 Telefon: +49 371/532-0.

Gemeinde Grünhainichen, den 1. Februar 2021	

Robert Arnold		
Bürgermeister Grünhainichen 

Verkauf unbebauter Grundstücke – OT 
Borstendorf
Die Gemeinde Grünhainichen bietet folgende, noch unver-
messene Teilfläche eines unbebauten Grundstückes im Ortsteil 
Borstendorf, Gartenstraße, 09579 Grünhainichen zum Kauf an:

„Schach dem König!“ 
Gut vorstellbar, dass dieser Satz einst hinter den dicken Mau-
ern von Schloss Augustusburg fiel. Die Wettiner waren erfah-
ren in der Königsdisziplin der Brettspiele. 
Kurfürst August, der Erbauer des Schlosses, wollte aber auch 
im übertragenen Sinn schachmatt setzen. Der prächtige und 
weithin sichtbare Renaissancebau am Nordrand des Erzgebir-
ges galt als Landmarke, um seine führende Stellung in der Re-
gion zu unterstreichen. 

Teilfläche des Flurstückes 361/3 mit ca. 1.900 m² Größe

Beschreibung: Es handelt sich um baureifes Land. 
Je nach Interesse könnten 2 bis maximal 3 Baufelder entste-
hen.

Der derzeitige Bodenrichtwert und somit Mindestkauf-
preis beträgt 27 €/m². Bei Kauf würden zusätzlich Notar-, 
Vermessungs- und Nebenkosten anfallen.  

Nähere Informationen können Sie im Verwaltungsverband 
„Wildenstein“, Chemnitzer Straße 41, 09579 Grünhainichen 
unter der Telefonnummer: 037294/170-0 oder per E-Mail: 
info@wildenstein.de, erhalten.

Angebotsabgabe: Angebote sind bis zum 28.02.2021 unter-
schrieben und in einem verschlossenen Umschlag mit dem 
Kennwort „Ausschreibung Bauland Borstendorf “ an den 
Verwaltungsverband „Wildenstein“, Chemnitzer Straße 41, 
09579 Grünhainichen zu richten.

Hinweise: Bei dieser öffentlichen Ausschreibung handelt es 
sich um kein Verfahren nach Vergaberecht und somit kei-
nem förmlichen Ausschreibungsverfahren. Diese Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe stellt lediglich eine öffentliche und 
unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von Kaufangebo-
ten dar. Die Entscheidung, ob, wann, an wen und zu welchen 
Konditionen verkauft wird, ist freibleibend. Die Objektda-
ten wurden nach bestem Wissen erstellt, jedoch wird für  
die Richtigkeit bzw. Vollständigkeit keine Gewähr übernom-
men. 
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Beate Werner bestaunt die filigran gefertigten Schachfiguren 	
Foto: mdr

AMTLICHES Gemeinde Grünhainichen

Danksagung
In Liebe und Dankbarkeit haben wir von meinem lieben
Ehemann, Vater, Schwiegervater und Opa, Herrn

Günter Hengst
* 31.12.1938 † 21.11.2020
Abschied genommen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Geldspenden, Blumen und stillen
Händedruck möchten wir uns bei allen herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Meyer für seine
tröstenden Worte.

In stiller Trauer
EhefrauMonika
Sohn Andreas mit Heike
Enkel Christopher mit Jennifer
und treuer Freund Volker

Grünhainichen im Dezember 2020

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten Vater, 
Schwiegervater und Opa, Herrn

Karl-Heinz Berndt
* 06.05.1955   19.01.2021

In stiller Trauer
Ehefrau Kerstin

Tochter Manuela mit Familie 
Tochter Madlen mit Familie 

Grünhainichen 2021Dreharbeit mit Beate Werner am Scheffelsberg 
Foto: Robert Arnold

Was der Kurfürst seinerzeit nicht ahnen konnte, 300 Jahre spä-
ter entstand keine 10 km vom Schloss entfernt in Borstendorf 
eine weltberühmte Schachbrettfabrikation. 
Darüber wollte Unterwegs Moderatorin Beate Werner mehr 
wissen und machte sich auf den Weg in das Schachdorf. 

Sie erfährt von der 1872 gegründeten Firma Karl Paul Uhlig, 
die Schachbretter in die ganze Welt lieferte.  Schachbretter hol-
ländischer und französischer Art, Klappschachbretter, Reise-
Schachbretter, Spieltische mit ausziehbarem Schachbrett aus 
Nussbaum, Eiche oder Mahagoni. Die fein gedrechselten und 
polierten Schachfiguren ließen beim Kunden keine Wünsche 
offen. In der DDR avancierte Borstendorf zum Alleinhersteller 
von Schachbrettspielen. Bis zu 7000 Schachbretter pro Monat 
verließen das Werk.

Auf dem herrlich verschneiten Borstendorfer Schachwander-
weg lernt Beate Werner mehr über die Schachtradition des Or-
tes. Sie genießt den Ausblick von „Webers Ruh“, trifft auf Läufer 
und König und lernt im Borstendorfer Forsthaus, welches von 
einer hüfthohen Bauernfigur bewacht wird, Christel Rothamel, 
die Ideengeberin des Schachwanderweges, kennen. Im Schnit-
zerheim schaut sie zu, wie eine Schachfigur aus einem Vier-
kant entsteht, lernt im benachbarten Grünhainichen, wie die 
Holzspielwarenproduktion ins Erzgebirge kam und macht sich 
schließlich auf die Suche nach der Dame am Schachwander-
weg.  

Dies, werte Bürgerinnen und Bürger, ist die aktuelle Presse-
mitteilung zur erfolgreichen MDR Sendung „Unterwegs in 
Sachsen“ welche von Beate Werner moderiert wird. In der 
Februar Sendung, welche am 13.02.2021 ausgestrahlt wird, 
steht unsere Gemeinde Grünhainichen 20 Minuten im Mit-
telpunkt des MDR Fernsehens. Es freut mich natürlich sehr, 
dass unsere Gemeinde, mit ihrer Geschichte, ihren Traditio-
nen, ihrem einzigartigen Handwerk und Menschen, welche 
sich mit der Vergangenheit identifizieren und sehr viel Wis-
senswertes darüber berichten können, im Mittelpunkt dieser 
Sendereihe stehen. Ich möchte mich natürlich bei all denjeni-
gen bedanken, welche zum Gelingen dieser Sendung beige-
tragen haben, ganz egal ob zum Beispiel mit Vorführungen, 
geschichtlichen sowie handwerklichen Erläuterungen oder 
selbst beim Bau eines Schneemannes auf dem Scheffelsberg. 
Ich denke es war für viele Beteiligte ein besonderer Moment 
an solch einem Dreh beteiligt gewesen zu sein.

Also vormerken:
Sendedatum ist der 13.02.2021; 18:15 Uhr im MDR

Mit freundlichen Grüßen
Robert Arnold
Bürgermeister
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Danksagung
Wenn ihr uns sucht, sucht uns in euren Herzen.
Haben wir dort eine Bleibe gefunden, leben wir in 
euch weiter.

Edith Fethke geb. Doll 
*23.08.1933  † 13.12.2020

und Leo Fethke 
*01.05.1930  † 16.12.2020

Danke sagen wir für die große Anteilnahme, 
die tröstenden Worte, für die Blumen und 
Zuwendungen, für alle Zeichen des Mitge-
fühls und der Verbundenheit.

Im Namen aller Angehörigen
Thomas Fethke

TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN

Sitzung des Gemeinderates
Die Sitzung des Gemeinderates Grünhainichen im 
Monat Februar findet am Donnerstag, den 25.02.2021, 
um 19:30 Uhr im Ratssaal der Gemeinde, Chemnitzer 
Straße 41 statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen.

AMTLICHES Gemeinde Grünhainichen

KONTAKTE
Gemeinde Grünhainichen
Chemnitzer Str. 41
09579 Grünhainichen
Tel.: 037294/ 170-0 oder 037294/ 170-30
www.gruenhainichen.com

Ortsteil Borstendorf
Leubsdorfer Straße 4
09579 Grünhainichen
Tel.: 037294/1221 oder 037294/ 170-0

Ortsteil Grünhainichen
Chemnitzer Straße 41
09579 Grünhainichen
Tel.: 037294/ 170-0 oder 037294/ 170-30

Ortsteil Waldkirchen/Erzgeb.
Hauptstraße 38
09579 Grünhainichen
Tel.: 03725/ 6582 oder 037294/ 170-0

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Die Sprechzeiten für die Ortsteile Borstendorf, Grün-
hainichen und Waldkirchen finden dienstags von 16:00 
– 18:00 Uhr im Rathaus Grünhainichen, Dienstzimmer 
im Erdgeschoss, statt. Für eine Terminvereinbarung au-
ßerhalb der angegebenen Sprechzeit, kontaktieren Sie bit-
te das Sekretariat des Bürgermeisters oder das Sekretariat 
des Verwaltungsverbandes Wildenstein.

Öffnungszeiten Sekretariat des Bürgermeisters
Montag	   9:00 – 12:00 Uhr
Dienstag	 14:00 – 18:00 Uhr

Ortsteil Borstendorf
Ortsvorsteherin – Christel Rothamel
Sprechzeit montags von 14:00 bis 17:00 Uhr im neuen 
Ortssekretariat (ehemalige Schule Borstendorf – mittlere 
Etage) 

Ortsteil Grünhainichen
Ortsvorsteher und Friedensrichter – Jörg Richter
Sprechzeit nach Voranmeldung unter: 037294/795005

Ortsteil Waldkirchen/Erzgeb.
Ortsvorsteher – Gunther Kaden
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0151/41681142

Öffnungszeiten der Ortsverwaltung 
(derzeit ausschließlich telefonischer Kontakt möglich)
Öffnungszeit: Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr

Gemeindebücherei Waldkirchen
Die Bücherei bleibt auf Grund der aktuellen Corona- 
Schutz-Bestimmungen geschlossen.

Nach dem Verlust von meiner guten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma, 

Regina Sieber 
geb. Nestler
geb. 22.05.1945, verst. 01.01.2021

möchten wir uns auf diesem Wege für die überbrach­
ten Beileidsbekundungen bei allen auf das Herzlichste 
bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal vom  
Seniorenheim „Alte Schule“, 
Herrn Gunar Gläser, 
der Gemeindeverwaltung Grünhainichen,
dem Bestattungswesen C. Schwarz,
der Hausgemeinschaft Waldkirchen
sowie den Freunden vom Malzirkel Grünhainichen.

In stiller Trauer
Sohn Henrik mit Katrin
Enkel Max
Enkel Felix mit Anna Maria
und Urenkelin Charlie
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ÖFFENTLICHKEIT UND TOURISMUS
FREIWILLIGE FEUERWEHREN                   Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Freiwillige Feuerwehr
Die Dienste der FFW Börnichen finden coronabedingt vor-
erst nicht statt.

Jugendfeuerwehr
- entfällt -

FFW BÖRNICHEN

Sonder- oder Technische Dienste Bekanntgabe Wehrleitung

Dienste aktive Feuerwehr und Jugend-
feuerwehr
Entfallen bis auf Weiteres

Ansprechpartner der Feuerwehr
E-Mail: Wehrleiter Borstendorf:
	 owl.borstendorf@feuerwehr-gruenhainichen.de 
Feuerwehr:	 ff.borstendorf@feuerwehr-gruenhainichen.de
Jugendfeuerwehr:	jfw.borstendorf@feuerwehr-gruenhainichen.de
Telefon- und Faxnummer Feuerwehrgerätehaus Borsten-
dorf: 037294/240117

Wehrleiter:	 Ulrich Endler	 Tel. 0171 8655105
1. Stellv. WL:	 Marcus Sieber	 Tel. 0162 6865646
2. Stellv. WL:	 Mathias Richter	 Tel. 0174 1649000
Jugendfeuerwehrwart:	 Sven Göthel	 Tel. 0174 9505524

Ansprechpartner für den Feuerwehrverein
Vereinsvorsitzender:	 Robert Arnold	 Tel. 0157 51972029
Stellv. Vereinsvors.:	 Ronny Fritzsche	 Tel. 0172 9511591
Schatzmeister:	 Petra Göthel		 Tel. 0176 93799444

Aktuell besondere Situation für die Feuerwehren
Die Feuerwehren gehören zur so genannten kritischen Inf-
rastruktur. Durch die aktuelle Situation im Zusammenhang 
mit Corona Virus gibt es für die Feuerwehren der Gemeinde 
spezielle interne Regelungen in Form von Dienstanweisung. 
Oberste Priorität hat die Sicherstellung der Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehren. 
Sämtliche Ausbildungsdienste entfallen auf Grund der ak-
tuell angespannten Lage im Umgang mit dem Coronavirus. 
Die Wiederaufnahme des Dienstbetriebs wird durch den 
Gemeindewehrleiter in Abstimmung mit dem Bürgermeister 
bekannt gegeben.
Bitte beachten Sie, dass bei allen Einsätzen unsere Kamera-
den verschärfte hygienische Vorkehrungen zu treffen haben.

Wir bitten um Verständnis.

Wichtigste Botschaft ist, unsere Feuerwehren sind auch unter 
den besonderen Umständen einsatzbereit.

FFW BORSTENDORF

Sonderdienste, Technische Dienste nach Bekanntgabe 
Wehrleitung

Dienste aktive Feuerwehr, Jugendfeu-
erwehr, Kinderfeuerwehr, Alters- und 
Ehrenabteilung
Entfallen bis auf Weiteres

Ansprechpartner und Kontakt
E-Mail: owl.gruenhainichen@feuerwehr-gruenhainichen.de
Wehrleiter	 Gunnar Ullmann 	Tel. 0173 6852577
1. Stellv. WL	 Hendrik Winkler	 Tel. 0157 77834521
2. Stellv. WL	 Fabian Fethke	 Tel. 0151 14182698
Jugendfeuerwehrwart	 Alfred Dietrich	 Tel. 0152 05145602
Leiterin Löschzwerge	 Beatrix Fethke	 Tel. 0157 34426488

Geburtstage:
Die Wehrleitung gratuliert im Februar folgenden Kameraden zu 
ihrem Geburtstag:  
Johannes Jehmlich, Alfred Dietrich, Toni Holler

FFW GRÜNHAINICHEN

WWW.FEUERWEHR-GRUENHAINICHEN.DE

FFW WALDKIRCHEN
Mehr Informationen unter:www.ff-waldkirchen.de!

Sonderdienste, Technische Dienste nach Bekanntgabe 
Wehrleitung

Dienste aktive Feuerwehr und Jugend-
feuerwehr
Entfallen bis auf Weiteres

Ansprechpartner der Feuerwehr
E-Mail: owl.waldkirchen@feuerwehr-gruenhainichen.de
Wehrleiter	 Lars Hübler	 Tel. 0176 42013457
1. Stellvertreter	 Markus Schubert	 Tel. 0152 52592570
2. Stellvertreter	 Frank Rolle	 Tel. 0160 1773138
Jugendfeuerwehrwart	 Tom Lange      	 Tel. 0157 56608896

Geburtstage
Die Wehrleitung gratuliert der Kameradin Ruth Schulze
nachträglich herzlich zum Geburtstag.

Bei Interesse melden Sie sich beim Redaktions-Team 
des Verwaltungsverbandes Wildenstein.

Es berät Sie gern: Robert Arnold
Tel.: 037294/17015 · E-Mail: r.arnold@wildenstein.ws

WIR HALTEN EINEN PLATZ  FREI –
FÜR IHRE WERBUNG IM AMTSBLATT
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SENIOREN

WIR GRATULIEREN

in Börnichen
Herr Kurt Walther	 zum 95. Geburtstag am 04. Februar

in Grünhainichen
Herr Johannes Jehmlich	zum 77. Geburtstag am 16. Februar
Herr Werner Rupp	 zum 83. Geburtstag am 28. Februar

Geburtstage sind willkommene Anlässe, um einen Menschen besonde-
re Aufmerksamkeit zu schenken. Aufgrund der seit dem 25. Mai 2018 
geltenden EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ist die Veröf-
fentlichung der Geburtstage ohne schriftliche, persönliche und lang-
fristig dokumentierte Einverständniserklärung der Jubilare nicht mehr 
möglich. Die Veröffentlichung im Amtsblatt wird als eine weitere Da-
tenverarbeitung angesehen, deshalb ist es erforderlich, dass Sie jährlich 
Ihre Zustimmung schriftlich geben. Analog ist es uns auch nicht mehr 
gestattet, die Geburten ohne schriftliche Zustimmung im Amtsblatt zu 
veröffentlichen.
Ardelt, Verbandsvorsitzende

SCHULEN, KINDERTAGES-
STÄTTEN UND JUGENDARBEIT

GRUNDSCHULE WALDKIRCHEN 
Freiwilliges Soziales Jahr –  
Pädagogik an der Grundschu-
le Waldkirchen
Die Grundschule bietet für das Schuljahr 
2021/22 ein Bildungs- und Orientierungsjahr 
an.

Dafür suchen wir eine Person zwischen 18 – 26 Jahren, wel-
che die Arbeit an einer Grundschule kennenlernen möchte:
- Begleitung und Unterstützung von Lehrkräften während 

des Unterrichtes
- Hausaufgabenbetreuung, Pausenaufsicht
- Unterstützung bei Schulprojekten und der Organisation 

von Veranstaltungen
- Durchführung eigener Ganztagsangebote
- Durchführung eigener Projekte, wie beispielsweise Schul-

hausgestaltung

Interessenten melden sich bitte in der GS Waldkirchen. 
Bewerbungsschluss: 30.04.2021

Tel. 03725 /6582, Grundschule-Waldkirchen@t-online.de
Weitere Info unter: www.fsj-paedagogik.de 

NEUIGKEITEN AUS DER KITA 
BORSTEL

Gelungener Verkauf 
weihnachtlicher Kleinig-
keiten im Dezember
Besondere Zeiten erfordern beson-
dere Ideen: Der Förderverein Kita 
„Borstel“ hat im Dezember einen klei-
nen Weihnachtsverkauf von allerlei schönen Dingen durch-
geführt. Die Aktion wurde spontan organisiert und mit viel 
Engagement der beteiligten Eltern umgesetzt. In unserem 
Ort konnten an verschiedenen Stellen u.a. kleine Bastelei-
en, Pralinen und Plätzchen zugunsten des Vereins erworben 
werden. Unsere Aktion wurde sehr gut angenommen und 
wir können uns über eine tolle Summe freuen, die unseren 
Kindern zu Gute kommen wird. Danke an alle fleißigen Hel-
fer und natürlich auch an diejenigen, die uns mit dem Kauf 
der Kleinigkeiten unterstützt haben. 
Wir freuen uns auf weitere tolle Aktionen im Jahr 2021 und 
natürlich jederzeit über neue Mitglieder im Förderverein. 

Im Namen des Vorstandes, Lisa Arnold (Vereinsvorsitzende)

Kinder und Erzieher sagen Danke!
Ein schwieriges Jahr liegt hinter uns allen. Die Wirtschaft be-
wältigt gegenwärtig einen enormen Kraftakt. Und auch die 
Kitas bemühen sich im Rahmen ihrer Vorgaben, zum Auf-
rechterhalten des gesellschaftlichen Lebens beizutragen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Firma GRÜNPER-
GA Papier GmbH für die freundliche Spende zum Jahresaus-
klang. Herzlichen Dank, dass sie uns trotz aller Widrigkeiten 
bedacht haben.
Wir werden die Spende sinnvoll für unsere Kinder einsetzen.

Die Kitas des Verwaltungsverbandes Wildenstein

KITAS IM VERWALTUNGS- 
VERBAND
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MENSCH, NATUR, UMWELT, VERKEHR

DER ZWECKVERBAND ABFALL-
WIRTSCHAFT SÜDWESTSACHSEN 

Neue Abfallwirtschafts- 
und Gebührensatzung
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
des Erzgebirgskreises,

die Entwicklung der Verwertungs- und 
Sammelpreise in der Abfallwirtschaft 
mit einer erheblichen Verteuerung 
bedingen eine neue Kalkulation der Entsorgungsgebühren 
und damit verbunden eine geänderte verursacherbezogene 
Gebührenerhebung. Darüber informieren wir Sie in unserer 
neuen Abfallwirtschafts- und Gebührensatzung, gültig seit 
01.01.2021. Sie können diese einsehen unter: 
www.gruenhainichen.com/wp-content/uploads/2021/01/
20-Info-Aenderung-Gebuehren-Leistungen-AWS-AGS- 
2021-2.pdf

Störungsrufnummern von MITNETZ 
STROM und MITNETZ GAS
Die folgenden Störungsrufnummern sind kostenfrei und 
täglich von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr für Sie erreichbar:

MITNETZ STROM: 0800/2305070
MITNETZ GAS: 0800/2200922

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden. Weiterhin besteht unter  
www.mitnetz-strom.de/stromausfall die Möglichkeit anhand 
Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versorgungsunterbre-
chung geplant ist bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.

STÖRUNGSRUFNUMMERN

IHRE PILZBERATER INFORMIEREN

Rückblick Pilzjahr 2020 - Teil 1
Das Pilzjahr startete im Mai und Juni für einige Sammler 
schon recht ergiebig. Dabei konnten Speisepilze wie Som-
mer-Steinpilze, Birken-Rotkappen und Perlpilze gefunden 
werden. Nach solch einem gelungenen Start dachte man an 
eine gute Pilzsaison. Leider kam von Juni bis Ende August 
das trockene und warme Wetter den Pilzen überhaupt nicht 
entgegen. In dieser Zeit konnte nur vereinzelt etwas gefun-
den werden, auch regional je nach Niederschlagsmenge war 
dies sehr unterschiedlich. Regenfälle ab Anfang September 
brachten dann aber die ersehnte Wende und die Pilze schos-
sen sprichwörtlich aus dem Boden, vor allem die Fichten-
Steinpilze. 

Fichten-Steinpilz (Drilling), essbar Foto: J. Hunger

Auch in der hohen Zahl der Pilzberatungen wurde dies deut-
lich. Die Körbe der Pilzfreunde waren mit weiteren bekann-
ten Speisepilzen wie Maronen-Röhrlingen, Birkenpilzen, 
Rotfuß-Röhrlingen üppig gefüllt. Auffällig war, dass bei uns 
nicht so viele Pfifferlinge wie in den letzten Jahren gefunden 
wurden. Aber auch einige giftige Arten kamen immer wieder 
zum Vorschein. Der Pantherpilz und der Braune Fliegenpilz 
(beide stark giftig) sind als Arten zu sehen, die in den letzten 
Jahren bei uns immer häufiger auftreten. Dabei ist es wichtig, 
die Unterscheidungsmerkmale genau zu kennen, besonders 
Sammler von Perlpilz und Grauen Wulstling (letzterer ist 
eher minderwertig), damit es nicht zu lebensbedrohlichen 
Vergiftungen kommen kann. 

Brauner Fliegenpilz, stark giftig!	 Foto: J. Hunger

Zahlreiche Funde vom Riesen-Bovist wurden im August bzw. 
September des letzten Jahres gemacht. Dieser bevorzugt ger-
ne Wiesen, Gärten aber auch lichte Gebüsche oder kommt 
entlang von Feldrainen vor. Er kann schon beachtliche und 
beeindruckende Größen erreichen. Durchmesser bis zu 1 m 
sind möglich. Im frischen/jungen Zustand (innen weiß und 
feste Konsistenz) ist er essbar. Man kann ihn in Scheiben 
schneiden und wie ein Schnitzel panieren.

Riesen-Bovist, jung essbar	 Foto: J. Hunger
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Ebenfalls auf  Wiesen und Weiden wurde man oft mit Wie-
sen-Champignons zahlreich fündig. Doch es gab auch wie 
schon 2019 zum Verwechseln ähnliche Pilze, die sogenann-
ten Egerlingsschirmlinge. Diese wurden von vielen Pilz-
freunden für essbare Champignons gehalten. Champignons 
haben aber grau bis rosa gefärbte (im Alter dunkelbraune), 
jedoch nie weißliche Lamellen, was ein gutes Unterschei-
dungsmerkmal darstellt. Bei manchen Personen können die 
Egerlingsschirmlinge zu Unverträglichkeiten und Magen-
Darm-Problemen führen. 

Bis Ende November konnte man noch mit den typischen 
Speisepilzen fündig werden, besonders der Bereifte Rotfuß-
Röhrling trat zahlreich auf. Auch einige seltene und besonde-
re Arten wurden gefunden bzw. wiederentdeckt. 

Bei Fragen oder Unklarheiten zur Pilzbestimmung kontak-
tieren Sie einfach einen Pilzberater.

Im März-Amtsblatt möchten wir Ihnen den 2. Teil vom 
Rückblick mit 3 weiteren besonderen und interessanten Pilz-
funden vorstellen.

Ihre Pilzberater
Jörg Hunger und Horst Mildner

DIE LANDESTALSPERREN-
VERWALTUNG INFORMIERT

Schneemassen nicht in Flüssen und Bächen 
entsorgen / Eisflächen nicht betreten! 
Die Landestalsperrenverwaltung Sachsen warnt davor, Eisflä-
chen auf Flüssen, Talsperren und anderen Wasserspeichern 
zu betreten. Durch die schwankenden Wasserspiegel ist das 
Eis nicht tragfähig. Bei Betreten besteht Lebensgefahr! Gera-
de auf Kinder haben zugefrorene Flüsse und Seen eine große 
Anziehungskraft. »Deshalb sollten Eltern, Lehrer und Erzieher 
die Kinder unbedingt über die Gefahren beim Betreten von 
Eisflächen aufklären«, sagt Heinz Gräfe, Geschäftsführer der 
Landestalsperrenverwaltung. Bei Talsperren können sich durch 
schwankende Wasserstände unterm Eis gefährliche Hohlräu-
me bilden. Außerdem sind viele Staumauern mit Eisfreihal-
tungsanlagen ausgestattet. Aufsteigende Luftblasen verhindern, 
dass sich eine geschlossene Eisdecke bildet, die die Stauanlage 
beschädigen könnte. Auch Flüsse sind ständig in Bewegung. 
Deshalb sind sie meistens nicht vollständig zugefroren. Randeis 
an den Ufern kann leicht abbrechen, da sich durch die ständig 
wechselnden Wasserstände auch hier Hohlräume bilden.
Verboten ist außerdem das Rodeln auf Deichen. »Deiche schüt-
zen uns vor Hochwasser. Durch das Betreten und Befahren – 
aber eben auch durch Rodeln – kann die Grasnarbe des Deiches 
beschädigt werden«, warnt Gräfe. Die Grasnarbe schützt den 
Deich vor Ausspülungen und ist deshalb entscheidend für die 
Standfestigkeit der Hochwasserschutzanlage.
Die Landestalsperrenverwaltung weist außerdem darauf hin, 
dass Schnee nicht in Flüssen entsorgt werden darf. Der Schnee 
kann vereisen und zu einem gefährlichen Abflusshindernis wer-
den, da er den Querschnitt der Flüsse verengt und sich an Quer-
bauwerken wie Wehren und Brücken aufstauen kann. Betreiber 
von Wehren und anderen wasserwirtschaftlichen Anlagen sind 
verpflichtet, diese auch bei Frost funktionstüchtig zu halten. 
Frieren die beweglichen Wehrverschlüsse sowie Steuer- und 
Regeleinrichtungen fest, können solche Anlagen ebenfalls zu 
einem Abflusshindernis werden.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ehrenamtliche Beratung in allen Fragen und Anträgen zur Rente 
 Hilfe bei Kontenklärung 
 Unterstützung bei Anträgen der Rente / Witwenrente sowie 

Erwerbsminderungsrente 
 

Ich bin für Sie da, komme zu Ihnen ins Haus und unterstütze Sie 
kostenfrei in allen Fragen zur Rente. 
 
Ihre Ansprechpartnerin ist Ines Wötzold 
Telefon: 037294 879757 
Mobil: 0160 90594715 
 
 

 

 SCHULKÜCHE
Preiswertes Essen – nicht nur für Kinder

Inh. Bert Jehmlich
Fabrikstraße 8 – Kindergarten
09579 Grünhainichen
Tel. 037294/1278

				  
		

Speiseplan im Februar 2021

	 01.- 05.02.
Montag	 Spirelli, Tomatensoße, Käse
Dienstag	 Spinat, Rührei, Kartoffeln
Mittwoch	 Currywurstgulasch, Reis, Dessert
Donnerstag	 Sauerbraten, Rotkraut, Klöße
Freitag	 Nudel- Lachsauflauf

	 08.- 12.02.
Montag	 Nudeleintopf, Dessert
Dienstag	 Königsberger Klopse, Krautsalat, Kartoffeln
Mittwoch	 Fisch-Gemüsefrikadelle, Gemüse, Reis
Donnerstag	 Putengeschnetzeltes, Spätzle, Obst
Freitag	 Quarkkeulchen, Apfelmus

	 15.- 19.02.
Montag	 Reiseintopf, Butterschnitte, Dessert
Dienstag	 Jägerschnitzel, Gemüse, Kartoffeln
Mittwoch	 Pfundstopf, Spätzle, Obst
Donnerstag	 Geb. Seelachsfilet, gem. Salat, Bratkartoffeln
Freitag	 Hefeklöße, Vanilleesoße, Erdbeeren

	 21.- 26.02.
Montag	 Makkaroni, Wurst, Tomatensoße, Käse
Dienstag	 Hackbraten mit Feta, Gemüse, Reis
Mittwoch	 Möhreneintopf, Dessert
Donnerstag	 Szegediner Gulasch, Knödel
Freitag	 Milchreis, Zimt und Zucker, Früchtekompott

Informieren Sie sich auch über meine weiteren Angebote 
für die kulinarische Ausstattung zu Familienfeiern usw. 

Essenbestellung: Tel. Nr. 037294/1278 
oder 0172/3725860
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DER FCV E.V. INFORMIERT:

FCV – kein Hellau in 2021!		
Liebe Freunde des Faschings, 
wie schon angekündigt findet auch bei uns in der Floßmüh-
le aufgrund der Corona-Situation kein Fasching im Februar 
statt. Wir hoffen genauso wie alle, dass wir bald gemeinsam 
wieder Veranstaltungen organisieren und mit euch feiern 
können, dass die Funkengarde wieder die Beine schwingen 
und die Minister sich Blödsinn ausdenken können. Auch 
wenn wir das viele Konfetti auf dem Boden nicht so sehr 
vermissen, ist es auch für uns traurig, keinen Fasching und 
vor allem Kinderfasching zu feiern – aber es kommen wieder 
bessere Zeiten! 

In diesem Sinne aus der Ferne nun doch ein dreifach donnern-
des Hellau!!!  
- eure Minister, Funken und der Präsi vom FCV!

BÖRNSCHNER CARNEVALSVEREIN 
„BCV“ E.V.

VEREINSNACHRICHTEN
KULTUR & KUNST, TRADITION & CHRONIK, HEIMATVEREINE

Willkommen beim BCV-On-
line-Fasching
Endlich hat auch in der Welt der Börnsch-
ner Carnevalisten der Fortschritt Einzug 
gehalten (durch äußere Umstände)!
Mit Hilfe der schönen, neuen 4.0-Welt ist 
es nun möglich, dass sich die Carnevalis-
ten jetzt nicht mehr persönlich treffen müssen um ein Pro-
gramm auszuhecken. Die Zeiten, als sich die Narren freitags 
in geheimen, abgedunkelten Räumen getroffen haben, schei-
nen vorbei zu sein. Jeder kann nun bequem zu Hause vom 
Sofa aus mit dem Handy, mehr oder weniger geistreiche Ge-
tränke zu sich nehmend, mit kleinen lustigen Beiträgen am 
Vereinsleben teilnehmen.
Dieses Jahr wäre es auch für uns schwer geworden, ein Pro-
gramm auf die Beine zu stellen, was zu so großen Lachern 
führt, wie das lustige Programm der Carnevalisten im fer-
nen Berlin, welches im Fernsehfunk allabendlich über uns 
kommt. Nur dass in unseren alten Programmen die Lacher 
dem Publikum nicht im Halse stecken geblieben sind!
Dennoch sind wir zuversichtlich, dass das Vereinsleben wie-
der an Fahrt gewinnt. Schließlich: einige Alte mögen sich er-
innern, ist uns vor der Wende auch schon manchmal eisiger 
Wind auf rauer See ins Gesicht geblasen!  Aber mit Ideen-
reichtum und spitzfindigen Programmen, in zu Grippezei-
ten restlos überfüllten BCV-Arenen, haben wir den Kreuzer 
„BCV“ auf Kurs gehalten und alle Klippen umschifft!
Wer, vom uns geneigten Publikum, sich an kleinen Online-
beiträgen unseres Vereines erfreuen will, möge nun auch 
selbst in die Onlinewelt eintauchen und unseren Vereinska-
nal besuchen!

Aber für den BCV ist das nicht der Weisheit letzter Schluss. 
Unsere Vereinsarbeit lebt von den Trainingsabenden der Fa-
schingsgarden und der körperlichen Anwesenheit bei Elfer-
ratssitzungen!
Wir hoffen, dass wir den „Great Reset“ überstehen und nicht 
nur ein Schiss im World Wide Web sind und unser verehrtes 
Publikum mit ordentlichen, handgemachten Programmen 
bald wieder erfreuen können.
Wir bedanken uns auch bei allen Gönnern, Freunden und 
Fans des Vereins!!!

In diesem Sinne, ein dreifaches BCV-Helau, BCV-Helau, BCV-
Helau

Unseren youtube-Kanal erreicht Ihr unter folgender Ad-
resse: www.youtube.com/channel/
UC3qNAm1GV9w4hdU9HhD4CZw 
oder einfach: „BCV youtube Kanal“ in die Suche einge-
ben…

MAL- UND GRAFIKZIRKEL

Nachruf
Am 01.01.2021 verstarb unsere langjährige Zirkel- 
leiterin Frau Regina Sieber im Alter von 75 Jahren.
Regina gründete den Malzirkel 1999 neu und leitete 
ihn mit Herzblut. Ihre Ideen und Ihre Kunst werden 
uns immer begleiten.
Dafür gebührt ihr unser Dank und Anerkennung.

Wir trauern mit ihrer Familie und werden sie immer 
in dankbarer Erinnerung behalten.

Die Malfreunde



Seite 19 | Februar 2021

DER GRÜNHAINICHENER 
HEIMATVEREIN E. V. INFORMIERT

Nachruf
Die Nachricht von Reginas Tod hat uns tief bestürzt. Mit 
ihr ist ein Mensch von uns gegangen, der wegweisend 
für das Grünhainichener Vereinsleben war. Als 
Vorstandsvorsitzende hat sie den Grünhainichener 
Heimatverein e.V. über viele Jahre mit viel Hingabe 
und Engagement geleitet, unzählige Veranstaltungen 
organisiert und war ein unverzichtbarer Bestandteil 
unseres Kulturlebens. Sie hat unseren Verein 
maßgeblich geprägt. Für ihren unermüdlichen Einsatz 
sind wir sehr dankbar und werden sie immer in bester 
Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer ganzen Familie.

Der Vorstand
im Namen aller Vereinsmitglieder des 
Grünhainichener Heimatvereins e.V.

Laternen bringen Licht, Hoffnung und 
Liebe
Liebe Einwohner der Ge-
meinde Grünhainichen,
wir als Verein sendeten 
neun Laternen und neun 
Bücher  auf die Reise, um 
Licht, Hoffnung und Lie-
be in unsere drei Ortsteile 
Waldkirchen, Borstendorf 
und Grünhainichen  in dieser besonderen Vorweihnachts-
zeit zu senden.
Es war spannend und aufregend  für uns, ob dieses Projekt 
funktioniert und Sie liebe Einwohner sich von dieser Idee, 
dem Nachbarn eine Freude zu bereiten, anstecken lassen.
Voller Spannung sind wir auf die Gemeinde gegangen und 
waren überrascht, dass alle neun Bücher und acht Laternen 
wieder ihren Weg  zurück gefunden haben.
Doch beim Lesen Ihrer gestalteten Seiten konnten wir nicht 
aufhören zu staunen. Uns hat es mehr als überrascht mit wie-
viel Liebe, Kreativität und Ideenreichtum Sie diese Bücher 
gestaltet haben. Es fanden sich neben Wünschen, Rezepten, 
selbstgeschriebenen Gedichten auch Zeichnungen, Gene-
sungswünsche, ermutigende Worte, ein großes Dankeschön 
für gelebte Nachbarschaftshilfe, gemeinsames Stollen backen,
die historische Heuernte und unendlich viel mehr. Es hat uns 
machen Gänsehautmoment beschert. Dafür danken wir ganz 
herzlich.

Wir sind  sprachlos  über die viele positive Resonanz. Es zeigt 
einmal mehr, dass wir, besonders auf dem Land, uns gegen-
seitig brauchen und gerade in der heutigen anonymen Welt 
wie früher unsere Vorfahren im Erzgebirge füreinander da 
sind und uns helfen und zusammenstehen.

Herzlichen Dank, dass Sie alle dieses Projekt so mitgetragen 
haben.

Grünhainichener Heimatverein e.V.

VEREINSNACHRICHTEN Kultur & Kunst, Tradition & Chronik, Heimatvereine
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Sven Richter 

Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf

- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus

Taxi Richter

Geburtstage
Wir gratulieren den Jubilaren
Ruth Schulze, Luca Ullmann, Günther Schneider
nachträglich herzlich zum Geburtstag.

HÜTTENKNAPPSCHAFT „BLAU
FARBENWERK ZSCHOPENTHAL“

VEREINSNACHRICHTEN Kultur & Kunst, Tradition & Chronik, Heimatvereine

Neu renovierte barrierefreie Zweiraum-
wohnung (58 m²) Hochparterre in Grünhainichen 
zuzüglich großem Südbalkon (20 m²) zu vermieten.

Haus verfügt über eine Pellet-
heizung und eine Solaranlage. 
Kaltmiete 360,- € Nebenkosten 90,- €.  
Pkw-Stellplatz vorhanden.

Wilfried Hempe
Tel.: 0172 3536797 
Grünhainichen · Fabrikstraße 8
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SPORTVEREINE

VEREIN „PFERDE(ER)LEBEN –  
NATÜRLICH - AKTIV E.V.

Wichtelspaziergang mit Engelchen, 
Weihnachtsmann und Co
Lange überlegten wir – ob wir es wagen und den diesjähri-
gen Weihnachts-Wichtelspaziergang stattfinden lassen. Trotz 
CORONA oder gerade deshalb entschloss sich unser Verein 
kurzerhand  DAFÜR.
„Die Hoffnung kann nur dort nicht untergehen, wo wir ler-
nen menschlich zu denken und zu fühlen“
Denn ist es nicht gerade in dieser verrückten Zeit wichtig 
sich schöne Momente zu bescheren, Achtsam zu sein, … ?! 	

Die Resonanz war unglaublich, mit so viel Zuspruch und Be-
geisterung hätten wir nicht gerechnet. Die Vorbereitungen 
begannen bereits am  Donnerstag den 17.12. – engagierte 
Mitglieder funktionierten kurzerhand ihre Küchen zu Back-
stuben um und backten leckere Plätzchen, andere zauberten 
schön dekorierte Schokoäpfel und der Rest bastelte liebevolle 
Etiketten. Am Freitag den 18.12.2020 starteten gegen 15 Uhr 
das Engelchen mit seinem Ross, der Weihnachtsmann mit 
Rentier und viele fleißige Wichtel – selbstverständlich unter 
Einhaltung der bestehenden „Corona Bestimmungen“. Alle 
trugen einen Nasen-Mund-Schutz, trugen Desinfektionsmit-
tel bei sich und auch auf den Abstand wurde geachtet. Denn 
Gesundheit hat oberste Priorität und natürlich die vielen 
leuchtenden Kinderaugen. Es war ein tolles Gefühl anderen 
Menschen – unseren Bürgern, Kindern, Großeltern usw. eine 
Freude zu bereiten.  Alle erfreuten sich an der Weihnacht-
lichen Parade durch das Waldkirchener Mitteldorf und als 
die fleißigen Wichtel dann noch ihre selbstgebackenen Le-
ckereien verschenkten war es um alle geschehen. Auch hier 
an dieser Stelle nochmal herzlichen Dank an alle die uns 
unterstützt haben und natürlich auch für die eingegangenen 
Spenden. 

Bis zum nächsten mal. 
Bleiben sie gesund. 
Das Team von Pferde(er)leben – natürlich aktiv e.V. 

SV EINHEIT BÖRNICHEN E.V.

Sektion Schach
Im Jahr 2021 dürfen wir auf 60 Jahre Schachsport in Bör-
nichen zurückblicken und es ist wie in allen Bereichen eine 
schwierige Zeit voller Ungewißheit und Hoffen.
Unsere 2. Mannschaft hat die Punktspiele im März letzten Jah-
res gerade noch zu Ende gebracht, bevor der große Lockdown 
kam. Die 1. Mannschaft hat immer noch ein Spiel aus der Sai-
son 2019/20 offen und keiner weiß, wie diese zu Ende geht. Die 
Spielsaison auf Bezirks- und Landesebene ist für 2020/21 kom-
plett ausgesetzt. Wir nehmen uns vor, mit zwei 4er Mannschaf-
ten in der Kreisunion zu spielen, damit alle die Möglichkeit ha-
ben am Punktspielbetrieb teilnehmen zu können und um auch 
den Hygieneregeln gerecht zu werden. Aber auch das gestaltet 
sich schwierig und so hat sich der Beginn schon zweimal von 
November 20 auf Mitte März 21 verschoben. Keiner weiß, ob es 
dann möglich ist, doch wir hoffen es. Aber es gibt auch positi-
ve Nachrichten. Im letzten Jahr konnten wir wenigstens unsere 
Vereinsmeisterschaft zu Ende bringen und diese war hart um-
kämpft. Von 14 Vereinsmitgliedern nahmen 10 an der Vereins-
meisterschaft teil. 

Zum 1. Mal gewann Ronald Voigt als Quereinsteiger den Po-
kal (siehe Foto). Er setzte sich gegen die vorderen Bretter der 
1. Mannschaft durch. Der Ausgang war mit nur ½ Punkt Vor-
sprung denkbar knapp.
Unser Verein ist in den letzten Jahren mit den sogenannten 
„Quereinsteigern“ gewachsen. Es sind Spieler, die als Kinder 
oder Jugendliche das Schachspiel erlernt haben und jetzt, wenn 
die eigenen Kinder langsam aus dem Haus sind, wieder an die 
Bretter zurückkehren.   - eine Bereicherung- 60 Jahre Schach in 
Börnichen - in den letzten 20 Jahren wurde immer auf Bezirks
ebene Schach gespielt. Nicht jeder weiß wo Börnichen liegt, aber 
unter den Schachspielern ist es ein Name und Begriff, den man 
nicht unterschätzen sollte. Von Siebenlehn bis Zwickau weiß 
man Börnichen gut einzuordnen.
Dazu gehören auch noch die Kinder, welche auf Initiative von 
Thomas Reichel und den Schachspielern der 1. Mannchaft an 
das Schachspiel herangeführt werden, um Nachwuchs für die 
Mannschaften zu bekommen bzw. die Quereinsteigern für mor-
gen zu schulen.
– Danke –  sagen möchte ich all denen, die den Schachsport in 
Börnichen voran gebracht haben und es noch tun. Ebenso auch 
allen, die die Voraussetzungen für den Spiel- und Trainingsbe-
trieb schaffen, dem SV-Einheit und der Gemeinde Börnichen.
Eine ungewöhnliche Zeit sucht nach „ungewöhnlichen“ Mög-

lichkeiten um den Schachsport in Börnichen weiter leben zu 
lassen, denn Begegnung ist der auschlaggebende Punkt für ei-
nen Verein.

Im Namen aller Börnichner Schachfreunde
grüßt Andreas Reichel

VEREINSNACHRICHTEN Sportvereine
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KIRCHENNACHRICHTEN
MONATSSPRUCH FEBRUAR:
Freut euch darüber, das eure Namen im Himmel verzeichnet sind!				                      (Lukas 10, 20)

Für alle Gottesdienste und Veranstaltungen gelten folgende 
Regeln:
-	 Einhalten des Mindestabstandes von 1,5 Metern in allen 

Gottesdiensten und Veranstaltungen
-	 durchgängiges Tragen des Mund-Nasen-Schutzes (mit Aus-

nahme der liturgisch Handelnden bzw. Sprechenden)
- personenbezogene Kontaktdatenerfassung und deren da-

tenschutzkonforme Aufbewahrung für einen Monat (mind. 
Name, Telefonnummer).

Der Abdruck der Termine für Gottesdienste und Veranstal-
tungen erfolgt unter Vorbehalt, da sich Auflagen und Be-
schränkungen derzeit ständig ändern. Bitte informieren Sie 
sich auch auf unsere Internetseite, am Schaukasten oder fragen 
Sie bei Unsicherheit im Pfarramt nach.

Gottesdienste
Sonntag, 7. Februar 2021
10:00 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 14. Februar 2021
08:30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 21. Februar 2021
08:30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 28. Februar 2021
10:00 Uhr	 Gottesdienst

Kindergottesdienst:
Die Kinder treffen sich jeden Sonntag 10:00 Uhr 
zum Kindergottesdienst im Kirchgemeindehaus.

Gemeindekreise im Kirchgemeindehaus
Die Christenlehre und unsere musikalischen Kreise dür-
fen zur Zeit leider nicht stattfinden.

Gebetskreis: Montag, 08.02., 22.02. (19:30 Uhr)

Mittwochs-Treff: Mittwoch, 03.02. (19:30 Uhr in der Kirche)

Konfi-Samstag: 	 Samstag, 20.02. als Zoom-Konferenz
		  09:00 – 10:00 Uhr Klasse 8
		  10:30 – 11:30 Uhr Klasse 7

Unsere gesamten Gemeindetreffs und Veranstaltungen fin-
den Sie im Gemeindebrief, der bei der Kirchgemeindever-
waltung erhältlich ist.

Urlaub 
Pfarrer Meyer hat vom 1. – 10. Februar 2021 Urlaub
Die Vertretung übernimmt Pfarrer Büttner aus Gornau (Tel. 
03725/5239).

Liebe Leser,
das neue Jahr ist nun schon ein paar Wochen „alt“. Wie gern 
wären wir neu, unbeschwert gestartet, aber so manche alte 
Last liegt auch im Neuen weiter auf uns. Gern hätten wir Co-
rona im alten Jahr gelassen, abgestreift wie eine lästige Plage.
Gerade in schweren Zeiten ist es wichtig, bewusst auf das 
Gute zu schauen, denn Lebensnöte, Lasten des Alltags kön-
nen wie ein großes Schwarzes Loch sein, dass all das Gute zu 
verschlingen scheint. 

Da gilt, es um so mehr, bewusst auf das Gut im eigenen Leben 
zu achten: Wenn ich so in die verschneite Winterlandschaft 
schaue, im warmen Zimmer sitze, bin ich dankbar für mein 
warmes Zuhause, für den Kaffee, den ich so gerne trinke, ich 
bin dankbar, dass ich keinen Hunger leiden muss, ich bin 
dankbar für meine Familie und Freunde, auch wenn ich sie 
momentan teilweise nicht treffen kann, aber ich kann den-
noch mit ihnen telefonieren, sie hören und sehen. Wie gut 
tut es, geliebt zu werden, zu erfahren, dass man wertvoll ist. 
Ich bin dankbar auch für die herausfordernden Gespräche, 
wo wir uns in unserer Not begegnen, zuhören, aufeinander 
einlassen und nicht den oder die Starke voreinander darstel-
len müssen. Ich bin dankbar für alle Hilfe und Zuwendung, 
die mir zuteil wird.

Das ist nur ein Bruchteil dessen, was trotz der Herausforde-
rung dieser Tage dennoch mein Leben bereichert. Ich erlebe, 
wie es mir gut tut, dankbar auf mein Leben zu sehen. Es vom 
Guten her zu betrachten. Da bekommt auch das Leidvolle ein 
anderes Gewicht. Es ist ein Unterschied, ob ich meinen All-
tag unter der Perspektive betrachte, dass das Glas halbleer ist 
oder mich daran freu, dass das Glas halb voll ist.

Es lohnt sich unbedingt dankbar auf das eigene Leben zu 
schauen, das gibt Kraft. Meiner Erfahrung nach stimmt der 
Satz „Dankbarkeit, macht das Leben erst lebenswert.“ Nicht 
zuerst ein sorgenfreies Leben im Wohlstand, sondern das 
dankbare wahrnehmen und genießen des Guten.

Dankbar bin ich auch, dass Gott sich uns liebevoll, aufop-
fernd zugewendet hat. Ich kann mich vertrauensvoll auf ihn 
einlassen, das zeigt mir Weihnachten, Gott schaut nicht aus 
sicherer Entfernung, wie ich mich so durchs Leben schlage, 
sondern er hat ein Herz für mich, er ist barmherzig, er ist 
Mensch geworden, kommt hinein in meinen Alltag und trägt 
die Lasten meines Lebens mit Er trägt mich auch dort, wo 
meine Kraft nicht ausreicht, dass viel öfter, als ich mir dessen 
bewusst bin. 

Ich wünsche uns gerade in den Herausforderungen dieser 
Tage, den dankbaren Blick auf unser Leben und die Erfah-
rung, Gott trägt mich, sein Zuspruch gilt auch heute: 

„Siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“ 
Mt 28,20b

Gott befohlen, 
Pfr. Jens Meyer

GEMEINDE BÖRNICHEN
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Liebe Leserinnen und Leser,
seit dem 01.01.2021 gehören wir als Kirchgemeinde zum 
Kirchspiel Zschopau. Deshalb beginnen wir heute unse-
re Rubrik mit einer kurzen Vorstellung des Kirchspiels. Ich 
wünsche Ihnen gutes Vertrauen auf die neuen Wege. Wir 
als Ihre Kirchgemeindevertretung hier im Ort stehen Ihnen 
weiter gemeinsam mit dem Team der Verwaltung als direkter 
Ansprechpartner zur Verfügung. 

Bleiben Sie behütet.
Sven Höppe
Vorsitzender Kirchgemeinderat

Liebe Kirchspielgemeinde,
vielleicht haben Sie in einem der Gottesdienste zur Begrün-
dung unseres Zschopauer Kirchspiels am 03. Januar in Wald-
kirchen, Weißbach, Witzschdorf oder Zschopau mitgefeiert. 
Seit diesem Jahr sind die Kirchgemeinden Börnichen, Dit-
tersdorf, Dittmannsdorf, Gornau, Grünhainichen, Krum-
hermersdorf, Waldkirchen, Weißbach, Witzschdorf, Zscho-
pau in einem Kirchspiel verbunden.

Wie strukturiert sich unser Kirchspiel?
Jede Kirchgemeinde hat eine Kirchgemeindevertretung. Ein 
Mitglied aus jeder Kirchgemeindevertretung gehört zum 
Kirchenvorstand des Kirchspiels, dazu gehören im Weite-
ren, die 4 Pfarrer des Kirchspiels, Pfrn. Dr. Claudia Matthes, 
Pfr. Jörg Coburger, Pfr. Uwe Büttner, Pfr. Jens Meyer und 3 
weitere noch zu berufende Mitglieder. Zum Kirchenvorstand 
in Person gehören für Börnichen Christoph Reichel, für Dit-
tersdorf Tobias Scharf, für Dittmannsdorf David Nitsche, für 
Gornau Gernot Trommer, Grünhainichen Sven Höppe, für 
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Krumhermersdorf Constanze Schubert, für Waldkirchen 
Andreas Weber, für Weißbach Matthias Thum, für Witzsch-
dorf Norbert Schiebold, für Zschopau Andreas Weber.

Aufgaben des Kirchenvorstandes:
Der Kirchenvorstand des Kirchspiels entscheidet grund-
sätzlich über die Gemeindearbeit, über die Aufstellung des 
Haushalts- und Stellenplanes, Mitarbeiter und die Zusam-
menarbeit mit der Kirchgemeindevertretung der einzelnen 
Kirchgemeinden.

Aufgaben der Kirchgemeindevertretung:
Kirchgemeindevertretung und Kirchenvorstand des Kirch-
spiels arbeiten eng zusammen. Gemeinsam mit den Mitar-
beitern im Verkündigungsdienst kümmert sich die Kirchge-
meindevertretung vor Ort um das Gemeindeleben. So wie 
sie sich früher an ihren Kirchenvorstand gewendet haben, 
können Sie jetzt ihr Anliegen direkt der Kirchgemeindever-
tretung ihrer Gemeinde mitteilen. Sie bringt die Anliegen ih-
rer Gemeindemitglieder im Kirchenvorstand des Kirchspiels 
ein.

Sprechzeiten:
Vor Ort wird es weiter regelmäßige Sprechzeiten geben.
Die Pfarrer ihres Seelsorgebereiches werden weiter für Sie da 
sein.
Die Kollekten, die wir im Gottesdienst einsammeln werden 
im allg. für das Kirchspiel gesammelt. Zusätzlich wird eine 
Kollekte für direkte Zwecke der Kirchgemeinde vor Ort ge-
sammelt.
Neues, Ungewohntes kann verunsichern, aber es bietet auch 
Chancen, die wir mutig angehen wollen. Die Glaubenserfah-
rungen anderer Christen bereichern uns, vertiefen den eige-
nen Glauben. Dazu gehört allerdings auch die Bereitschaft 
einander zu begegnen, als Hilfe und Motivation kann Ihnen 
die Pilgerkarte, auf der die Altäre unserer Kirchgemeinden 
im Kirchspiel abgedruckt sind, dienen.
Lassen Sie uns einen weiteren Blick füreinander bekommen,
Dazu gehört ein weites Herz: Ich sage offen was ich kann, 
möchte und was mir wichtig ist – ebenso lasse ich den an-
deren zu Wort kommen und akzeptiere, wie er denkt und 
was ihm wichtig ist – wie in einer Familie. Dieses Bild kann 
helfen, den wünschenswerten Kontakt unserer Gemeinden 
zu beschreiben.
Gott hat unsere zehn Gemeinden sehr unterschiedlich ge-

Pfarramt Waldkirchen: 
Pfarrer Jens Meyer, 
Börnichener Straße 3, 
09579 Grünhainichen OT Waldkirchen
Tel.: 037294/87884, 
Fax: 037294/87885

Sprechzeit in Börnichen: 
dienstags 16:00 – 17:00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus oder nach Vereinbarung

Kirchenvorstand:
Vorsitzende Monika Weickert, 
Tel.: 037294/87604
E-Mail: Kirchgemeinde-Boernichen@web.de
www.Kirchgemeinde-Boernichen.de

Kirchgemeindeverwaltung Börnichen
Frau Carmen Winkler, 
Försterweg 1, 09437 Börnichen
Sprechzeit: dienstags 16:00 –17:00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Spendenkonto: 
Kirchgemeinde Börnichen
Erzgebirgssparkasse (BIC: WELADED1STB)
IBAN: DE68 870 540 00 320 300 06 35
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Gottesdienste 
Sonntag, 07. Februar	 Sexagesimae	
08:30 Uhr 	 Gottesdienst

Sonntag, 14. Februar	 Estomihi	
Herzliche Einladung nach Börnichen oder Grünhainichen

Sonntag, 21. Februar	 Invocavit	
10:00 Uhr 	 Gottesdienst

Sonntag, 28. Februar	 Reminiscere	
10:00 Uhr 	 Gottesdienst

Gemeindekreise
Aufgrund der gegenwärtigen Situation der Corona-Pandemie 
finden im Februar keine Gemeindekreise statt. Wenn Sie ein 
offenes Ohr brauchen oder Fragen haben, können Sie sich 
gern bei Pfarrer Meyer melden. 

Unter der Telefonnummer 03725/4059951 können Telefon-
andachten gehört werden. Auf den webSites einiger Kirchge-
meinden unseres Kirchspiels werden die Gottesdienst-Predig-
ten zum hören oder lesen veröffentlicht. Die Seiten sind über 
unseren Internetauftritt (www.kirchgemeinde-waldkirchen-
erzgebirge.de) verlinkt.

Gesundheitsschutz
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Auflagen und Besuchs-
regeln zum Gesundheitsschutz. Diese können Sie den Aus-
hängen an der Kirche oder unserer Internetseite www.kirch-
gemeinde-waldkirchen-erzgebirge.de

GEMEINDE WALDKIRCHEN

Allgemeines
Pfarramt Waldkirchen
Börnichener Str. 3
09579 Waldkirchen
Pfarrer Jens Meyer, 
Tel.: 037294/87884
Fax: 037294/87885
www.kirchgemeinde-waldkirchen-erzgebirge.de

Kirchgemeindeverwaltung Waldkirchen
Carmen Winkler, 
Tel.: 037294/87884, Fax: 037294/87885
Sprechzeit: donnerstags 15:00 –16:00 Uhr im Pfarrhaus

Spendenkonto: 
Kirchgemeinde Waldkirchen
Kontonr.: 3215000309 BLZ: 87054000 
Erzgebirgssparkasse
IBAN: DE25 8705 4000 3215 0003 09

Wenn Sie Hilfe brauchen
Friedhofsverwaltung und Kirchkasse:
Bürozeit von Frau Christa Höppe 
im Kirchgemeindehaus Grünhainichen, Kirchstr. 4
Tel.: (037294) 1260 oder 1654: montags 16:00-18:00 Uhr 
E-Mail: kg.gruenhainichen@evlks.de 

Pfarrer: Pfr. Jens Meyer, Pfarramt Waldkirchen, 
Börnichener Str. 3 09579 Grünhainichen, 
Tel.: (037294) 87884, E-Mail: jens.meyer.79@gmx.de

Kantorin und Gemeindepädagogin: Ulrike Schubert

Kirchgemeindevertretung
über Sven Höppe
Tel.: 0163 / 79 80 726, E-Mail: sven.hoeppe@evlks.de 

prägt. Diese Unterschiede wollen wir als Vielfalt sehen ler-
nen, sie sind ein Geschenk! Denn es ist letztlich der dreieini-
ge Gott, Vater, Sohn und HG, der uns in seine Nachfolge ruft 
und uns als ein Leib (1.Kor.12) verbindet und uns Gemein-
schaft (über die Ortsgrenzen hinaus) schenkt. Gemeinsam 
gestalten wir unser Kirchspiel.

In herzlicher Verbundenheit grüßen
Pfarrerin Dr. Claudia Matthes, Pfarrer Jörg Coburger, Pfarrer 
Uwe Büttner, Pfarrer Jens Meyer

Gottesdienste
07.02. 	 Sexagesimae
08:30 / 10:00 Uhr	Gottesdienste in Waldkirchen / Börnichen

14.02. 	 Estomihi
10:00 Uhr 	 Gottesdienst

21.02. 	 Invokavit
10:00 Uhr 	 Familiengottesdienst

28.02. 	 Reminiscere
08:30 Uhr 	 Gottesdienste

Das Dankopfer
07.02. Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
28.02. Besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- und 
	 Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- 
	 und Polizeiseelsorge
Ansonsten für die gemeinsame Gemeindearbeit des Kirch-
spiels Zschopau. Am Ausgang kann für Projekte der eige-
nen Kirchgemeinde gegeben werden

Gemeindegruppen 
Durch derzeitige Schutzverordnungen finden keine Gemein-
degruppen statt. Wir informieren Sie im nächsten Amtsblatt 
oder vorher persönlich. Bitte beachten Sie unsere Aushänge 
und Veröffentlichungen.

Der Eltern-Kind-Kreis: Der Eltern-Kind-Kreis findet am 8. 
Februar 2021 wieder als "Platsch-Post" statt und die Famili-
en bekommen von unserem Pinguin Platsch einen Brief so-
wie was zum Basteln nach Hause geschickt. Wer noch nicht 
zu den regelmäßigen Empfängern gehört, kann sich unter:  
claudia.eule@evlks.de anmelden. Die Post wird im Laufe der 
Woche verteilt, wofür wir um Verständnis bitten.

Spendenkonto: 
Ev-Luth. Kirchgemeinde Grünhainichen 
IBAN: DE 84 8705 4000 3219 0004 00 
BIC: WELADED1STB 
Erzgebirgssparkasse 
(Spendenzweck und Absender bitte nicht vergessen!)

KIRCHENNACHRICHTEN Gemeinden Grünhainichen und Waldkirchen
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Liebe Gemeinde,
Inmitten der turbulenten und gefährlichen 
Situation denken viele darüber nach, was 
„uns Corona sagen könnte“. Wie wäre es, 
wenn wir deshalb das Folgende wie einen Beitrag während 
einer Talkshow verstehen: jeder kann sich gern am Gespräch 
beteiligen und reagieren. Selbstverständlich stehen momen-
tan das medizinische Geschehen und der Umgang im öf-
fentlichen Leben im Focus. Hilfe hat Vorrang! Aber hat es 
nicht auch etwas mit Barmherzigkeit zu tun, umfassend über 
Zusammenhänge und Ursachen nachzudenken? Ich denke 
dabei nicht an solche Theorien, dass die gesamte Krise be-
wusst herbeigeführt worden sei. Vielmehr bewegt mich unter 
vielem anderen die Frage, ob es nicht sein könnte, dass wir 
tatsächlich an die Grenzen wirtschaftlichen Wachstums im 
Sinne von immer mehr, immer schneller, immer bequemer, 
usw. angekommen sind? Seit dem vergangenen Jahr erle-
ben alle Menschen fast hautnah, was schon länger bekannt 
war, nämlich, dass Wachstum begrenzt ist. („Die Grenzen 
des Wachstums - Bericht des Club of Rome zur Lage der 
Menschheit“ ist eine 1972 veröffentlichte Studie zur Zukunft 
der Weltwirtschaft.) Allen ist klar: So, wie bisher, kann es 
nicht weitergehen! Und trotzdem reden wir davon, dass al-
les hoffentlich bald wieder „normal“ wird, so, wie es war. Im 
Bereich der Wirtschaft dürfte jedes Reden von 0-Wachstum 
oder gar von negativem Wachstum als weltfremd gelten. Im 
wirtschaftlichen Konkurrenzkampf kann es nicht akzeptiert 
werden, dass Wachstum begrenzt ist. Einerseits ist natürlich 
für das wissenschaftlich-wirtschaftliche Wachstum noch lan-
ge nicht das Ende der Fahnenstange erreicht. Und zum ande-
ren kommt die ständige Entwicklung hin zu mehr Konsum, 
zu mehr Leistung für den gleichen Preis, zu Angeboten, die 
das Leben bequemer machen, unserem Lebensgefühl entge-
gen. Zumindest lässt es sich sehr leicht dahingehend lenken. 
Denn wenn wir uns nicht mehr Komfort leisten können, 
wofür lernen und arbeiten wir dann so hart? Haben wir auf 
diese Weise eine gute Zukunft? Mir kam der Vergleich mit 
der Natur. Ist es vorstellbar, dass ein Baum ständig wächst? 
Entspricht es den Gesetzmäßigkeiten des Lebens, dass ein 
Mensch ständig leistungsfähiger und produktiver wird? Nur 
eine Person, die ihr Älter-Werden angenommen hat, kann 
reifer werden. Wenn wir an ein „Weiter-wie-bisher“ denken, 
an ewige Jugend, an Hauptsache viel Geld verdienen usw. – 
sind große Krisen für das (Gesellschafts-)System unvermeid-
lich, weil o.g. Zielsetzungen an dem Ast sägen, auf dem alle 
sitzen. Jedoch: die Möglichkeiten des Wirtschaftens unserer 
Gesellschaft und der gesamten Völkerwelt sind nur zum Teil 
vom Menschen und organischer Natur her bestimmt, son-
dern auch von Gesetzmäßigkeiten, die ignoriert oder zum 
Nachteil für andere ausgenutzt werden können. Dennoch ist 
die Frage interessant, ob es vielleicht ein Wachstum in einer 
ganz anderen Art und Weise gibt, ja geben sollte? Finden 
wir einen Weg, gut zu leben, ohne immer mehr herstellen zu 
müssen, Ressourcen zu verschwenden, die Umwelt irrepara-
bel zu schädigen, Beziehungen zu stark zu belasten, um den 
nachfolgenden Generationen eine Welt zu präsentieren, die 
sie nicht übernehmen wollen? Es müssten Fragen als Maß-
stab des Wirtschaftens festgelegt werden, wie: Ist das nach-
haltig? Ist das sozial gerecht? Ist das gesund? Wie wird das 
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hergestellt? Ich selbst will mir diese Fragen im Blick auf mein 
Konsumverhalten stellen: Brauche ich das wirklich? Wem 
gebe ich mit diesem Kauf mein Geld und damit auch Un-
terstützung und Macht? Könnte ich nicht auch das Geschäft 
oder den Landwirt im eigenen Ort unterstützen? Sicher, das 
ist gegen den Trend und die Gewohnheit, denn dann könnte 
ich nicht so viel und auch nicht so sehr auf Vorrat kaufen. 
Für eine junge Familie ist das eine gewaltige Hürde! Aber ich 
könnte gesünder und umweltschonender leben, was uns eine 
Generation später zugutekäme, (wenn es eine kritische Mas-
se an Personen genauso macht). Das nur als ein Beispiel. Was 
hat das mit dem Christsein zu tun? Christen glauben, dass 
Gott jeden Menschen gewollt hat. Christen glauben, dass uns 
Gott diese Welt anvertraut hat, um sie zu gestalten und zu 
bewahren. Christen glauben auch, dass Gott will, dass wir 
gut miteinander umgehen. Für all das haben wir Verantwor-
tung und ER wird uns einmal danach fragen. Nun will ich 
nicht darauf hinaus, dass Christen bessere Menschen wären. 
Nein! Alle Menschen sind Menschen und in gleicher Weise 
fehlbar und deshalb brauchen es auch alle, dass Jesus für sie 
am Kreuz starb. Dieser Tod bedeutet, dass wir aus dem ewi-
gen Getrenntsein von Gott herausfinden können. Dieser Tod 
bedeutet den Sieg über die Kräfte des Egoismus, des Neides, 
der (Selbst-)Ablehnung, der Selbstzerstörung, der Sucht, der 
Gleichgültigkeit, des Bösen … . Bei Jesus gibt es eine Liebe, 
die stärker ist als der Tod. Paulus schreibt: »Weil wir zu dir, 
Herr, gehören, sind wir ständig in Todesgefahr. Wir werden an-
gesehen wie Schafe, die zum Schlachten bestimmt sind.« Aber 
mitten in alldem triumphieren wir als Sieger mit Hilfe dessen, 
der uns so sehr geliebt hat. (Römer 8,36b-37)
Zugegeben, den lebendigen Beweis bleiben Christen weiter-
hin schuldig. Aber diese Realität bietet die Voraussetzungen, 
anders und neu zu leben.

Ihr Pfarrer Bernd Schieritz

Gottesdienste
Sonntag, 07.02.	 Sexagesimae
Borstendorf	 10.15 Uhr	 Predigt-Gottesdienst, Pfr. Schieritz
Leubsdorf	 09.00 Uhr	 Predigt-Gottesdienst, Pfr. Schieritz 
Die Gemeindeglieder von Schellenberg sind herzlich nach Bors-
tendorf oder Leubsdorf eingeladen. 
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

Sonntag, 14.02.	 Estomihi
Borstendorf	 09.00 Uhr	 Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg	 10.15 Uhr	 Lektoren-Gottesdienst
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Bors-
tendorf oder Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde

Sonntag, 21.02.	 Invokavit
Borstendorf	 10.15 Uhr	 Gottesdienst, Dirk Wolf
Leubsdorf	 10.15 Uhr	 Familienfreundlicher Gottedienst, 
		  Pfr. Schieritz
Schellenberg	 09.00 Uhr	 Predigt-Gottesdienst, Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde

Sonntag, 28.02.	 Reminiszere
Leubsdorf	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in neuer Form
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen. 
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus- und 
Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhörigen-, Justizvollzugs- und Polizei-
seelsorge
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Zum Gewerbegebiet 2a · 09575 Eppendorf / Sa.
Tel.: 037293/ 74809 · Fax: 037293/ 799068 · Funk: 0172/ 3760482

Fuhrunternehmen

Containerdienst (1,3-12 m³) · Kleintransporte

Entsorgung von: Bauschutt · Erdaushub · Baustellenabfälle · Sperrmüll
Anlieferung von: Sand · Splitt · Fertigbeton · gesiebter Erde und
 vieles weitere auf Anfrage

Tag & Nacht        (0371) 28 24 987Tag & Nacht        

An Ihrer Seite in
Zeiten des Abschieds.

info@aaron-bestattungen.de         www.aaron-bestattungen.de

Ihr persönlicher
Ansprechpartner:

Regine Schumann
Gerichtstr. 7
09579 Grünhainichen
Tel. 0162 - 166 57 99

Wir beraten Sie gern 
bei Ihnen zuhause
oder auch hier.

Aaron Bestattungen GbRAaron Bestattungen GbRAaron Bestattungen GbRAaron Bestattungen GbR

sächsischer Meisterbetrieb
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Sonntag, 07.03.	 Okuli
Borstendorf	 09.00 Uhr	 Predigt-Gottesdienst, Pfr. Schieritz
Schellenberg	 10.15 Uhr	 Familienfreundlicher Gottedienst, 
		  Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Bors-
tendorf oder Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde

Kindergottesdienste können vermutlich nicht stattfinden.

Treffs und Gruppen im Pfarrhaus
Vermutlich wird es im Februar nicht möglich sein, sich in 
den Treffs und Gruppen zu versammeln.

Konfi-Treff
Die Konfi-Rüstzeit (06.-10.02.) kann leider nicht wie geplant 
stattfinden. Wir wollen versuchen, am Samstag, den 06.02. ein 
(digitales) Treffen zu organisieren und dazu einzuladen.

Kirchenvorstand
Wenn es möglich ist, trifft sich der Kirchenvorstand am 02.02. 
um 19 Uhr in der Schellenberger Kirche.

Freud und Leid
Christlich bestattet wurden in Borstendorf
Frau Siegrun Rosemarie Morgenstern, geb. Oehme aus Borsten-
dorf im Alter von 81 Jahren.
„Simon Petrus antwortet: Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast 
Worte des ewigen Lebens.“ Johannes 6, 68

Ansprechpartner
Pfarrer: Pfarrer: Bernd Schieritz, Pfarrgasse 2, 
09573 Leubsdorf, Tel. 037291/6310, Fax: 037291/17372, 
E-Mail: bernd.schieritz@evlks.de 
Sprechzeit: Di, 02.02., 15.30 -17.30 Uhr und gern nach tel. 
Absprache

Gemeindebüro: Christine Weise, Pfarrweg 2, 
09579 Grünhainichen, OT Borstendorf, 
Tel. 037294/1365 (oder 037291/20864), Fax: 037294/1365, 
E-Mail: christine.weise@evlks.de
Sprechzeit: montags 14 - 17 Uhr

Konten der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Borstendorf-
Schellenberg-Leubsdorf für Spenden:	
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN: DE74 8705 2000 0190 0314 68	
BIC: WELADED1FGX

für Kirchgeld: Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE59 3506 0190 1611 8000 25	
BIC: GENODED1DKD

Internetseite der Kirchgemeinde
Alle Informationen zu den Veranstaltungen in unserer 
Kirchgemeinde finden Sie auch auf unserer Internetseite: 
www.kirche-leubsdorf.de.

Bei Interesse melden Sie sich beim Redaktions-Team 
des Verwaltungsverbandes Wildenstein.

Es berät Sie gern: Robert Arnold
Tel.: 037294/17015 · E-Mail: r.arnold@wildenstein.ws

INS LICHT GERÜCKT
HIER KÖNNTE IHRE  
WERBUNG STEHEN!
Mit einer Anzeige im Amtsblatt 
des Verbandes erreichen Sie 
über 2300 Haushalte!
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Mobil: 0172/ 9608589 · www.antik-erzgebirge.de

ANTIK & 
DEKORATION
Jana Franke Inh. Jana Geisler

Wir kaufen: alten Hausrat u. Einrichtungsgegen-
stände, Spielzeug, Wendt & Kühn Figuren, alte 
Räuchermänner, Nussknacker, Engel, Bergmann, 
Bilder, Volkskunst aus Grün hainichen u. Umgebung, 
alte Ansichtskarten, Schmuck, alte Reklame, 
Kleidung u. Textilien vor 1950, alte Möbel u.v.m.
übernehmen Haushaltsauflösungen

Chemnitzer Str. 39
09579 Grünhainichen
Tel.: 037294/ 90167Tel.: 037294/ 90167

Mi u. Do: 13 – 18 Uhr · Fr u. Sa: 14 – 17 Uhr

Gartenbau Scheller, GrünhainichenGartenbau Scheller, Grünhainichen
Im Februar bieten wir an:

-	 Grabpflege, Hecken- und Obstbaumschnitt
-	 Möhren, Weißkohl und Chicoree aus 
	 eigener Produktion
	 Chicoree ist ein vitamin- und 
	 mineralstoffreiches Gemüse,  
	 in der Winterzeit besonders 
	 wichtig.
-	 Topfpflanzen

Öffnungszeiten:	 Mo–Fr	 8:00–11:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
	 Sa	 8:00–11:00 Uhr 

Gärtnerei Mühlenstraße 50 – Telefon und Fax 037294/1478, Parkplatz am Betrieb

Mobil: 0152 05721547

• Aus- und
 Umbauarbeiten
• Maurer- und
 Betonarbeiten
• Putz- und
 Stuckarbeiten
• Pfl aster- und
 Verlegearbeiten
• Beton- und
 Natursteinmauer-

werksarbeiten
• Rückbau- und 
 Entkernungsar-

beiten

Dorfstraße 3c
09579 Grünhainichen
OT Waldkirchen
Tel.: 037294/ 938004
Fax: 037294/ 299980
Funk: 0151-40323346
e-mail: zschockebau@googlemail.com

Bauleistungen
René Zschocke

WA S  KÖ N N E N  S I E  V O N  U N S  E R WA R T E N ?
•  eine Arbeitsaufgabe, die für Meisterschaft steht, Menschen eine Freude 

zu bereiten

•  eine sehr gute Einarbeitung in ein Team qualifizierter und erfahrener 
Kolleginnen und Kollegen

•  einen attraktiven Arbeitsplatz in einem renommierten Familienunternehmen

•  eine abwechslungsreiche Tätigkeit in Voll- oder Teilzeit mit Arbeitszeitkonto

•  Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld

•  Zuschläge für Wochenend- und Feiertagsarbeit

•  ein hervorragendes betriebliches Gesundheitsmanagement

•  Förderung des gemeinsamen Miteinanders durch Events und Team-
Bildungs-Maßnahmen

•  Weiterentwicklung Ihrer persönlichen und fachlichen Qualifikationen

•  kostenfreie Mitarbeiterparkplätze

W I R  H A B E N  I H R  I N T E R E S S E  G E W E C K T ?
Erfahren Sie mehr über die Arbeitsaufgabe sowie über unsere 
Anforderungs kriterien unter www.wendt-kuehn.de/karriere.

Senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung (vorzugsweise per E-Mail) 
mit Lebenslauf, aktuellen Zeugnissen, ggf. Fotos von eigens gestalte-
ter Dekoration, einem Hinweis zum frühestmöglichen Beginn und einer 
Begründung, warum Sie sich für diese Stelle interessieren, an:

Wendt & Kühn KG
Chemnitzer Straße 40
09579 Grünhainichen
karriere@wendt-kuehn.de

Wendt & Kühn steht seit 1915 für eine einzigartige Verbindung von unver-
wechselbarem Design mit den handwerklichen Traditionen des Erzgebirges. 
Liebhaber und Sammler in der ganzen Welt schätzen die bereits in dritter 
Generation im Familienunternehmen hergestellten Figuren und Spieldosen, 
gefertigt nach überlieferten und behüteten Entwürfen. Wir sind auf der Suche 

nach Menschen, mit denen uns die Leidenschaft verbindet, handwerkliche 
Tradition zu bewahren, Werte zu erhalten und Freude zu schaffen. Werden 
Sie Teil einer faszinierenden Marke und verstärken Sie unser Team im Rah-
men einer Elternzeitvertretung.
Wir suchen ab sofort (befristet voraussichtlich bis 31.05.2022) einen

Werden Sie Teil einer einzigartigen Handwerkskunst

M I TA R B E I T E R  (M/ W/D) 
I N  D E R  W E N DT  & K Ü H N -W E LT

Ansprechpartnerin
Frau Susanne Hänel
037294 / 86 0
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Habt Dank für Grüße 
aus dem Schnee,
wir hatten ganz viel 
Spaß – Juchhe!

Kornelia Jirschik 01/2021


